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Viele Zeitgenossen, darunter auch Ärzte und Tierärzte, stellen sich Fragen zur Schulmedizin. Häufig haben auch sie mit 
alternativen Methoden positive Erfahrungen gemacht. Bereits als Student habe ich intuitiv gefühlt, dass das Schulwis-
sen nicht der Weisheit letzter Schluss sein kann. Trotz meiner streng wissenschaftlichen Ausbildung, habe ich mich vor 
20 Jahren mit der Homöopathie angefreundet. Eine Freundschaft fürs Leben.

So sind in diesen 20 Jahren einige Komplexe entstanden. Sie haben sich in der täglichen Praxis bestens bewährt. Als 
Herr Züllig von der Herbamed vor 10 Jahren zum ersten Mal an mich herantrat, mit der Bitte einige homöopathische 
Komplexpräparate über seine Firma zu vertreiben, schien mir die Zeit noch nicht reif. Jetzt ist es soweit.

Für mich ist es eine Chance, die bewährten Präparate einem grösseren Kreise zugänglich zu machen, und vor allem die 
Erfahrung über meine berufliche Tätigkeit hinaus zu erhalten. Mit der Zunahme der biologischen Landwirtschaft und 
der strengen Handhabung der Wartezeiten wird die Nachfrage nach homöopathischer Therapie immer grösser. Mit den 
hier angebotenen Mitteln kann auch der Tierarzt ohne jegliche Kenntnis der Homöopathie nach schulmedizinischen In-
dikationen therapieren und verordnen. Vor allem im Bereiche der Mastitis sind in den letzten Jahren vielen Kollegen die 
Grenzen der Antibiotika-Therapie deutlich vor Augen geführt worden. Mit unserem Heilmittelkomplex Phytolacca comp. 
ad us. vet. werden zwar Antibiotika nicht überflüssig, sie können aber häufig stark reduziert werden. Vor allem sinkt bei 
konsequenter Anwendung die Rezidivhäufigkeit. Gleiches gilt im Bereiche der Fruchtbarkeitsstörungen.

Der Einsatz von Hormonen kann drastisch reduziert werden. Wesentliche Ziele in einer Produktion die von den Konsu-
menten immer kritischer betrachtet wird. Bei den Pferden bringt der Einsatz von Homöopathika häufig eine schnellere 
und auch vollständige Heilung.

Ganz abgesehen davon, dass es dabei nie ein Dopingproblem gibt. Bei den Einführungen der einzelnen Mittel ist 
bewusst nicht auf eine genaue Beschreibung der Arzneimittelbilder eingegangen worden. Es sei hier speziell auf die 
beiden folgenden Standardwerke der Materia Medica verwiesen:
–	 Julius Mezger, «Gesichtete Homöopathische Arzneimittellehre» Haug Verlag
–	 Boericke «Homöopathische Mittel und ihre Wirkungen – Materia Medica» Verlag
	 Grundlagen und Praxis, Leer

Sicher wird der eine oder andere erfahrene Homöopath den Vorwurf erheben, dass einige Komplexe recht wilde Zu-
sammensetzungen darstellen. Die Erklärung für diese Tatsache liegt in der Entstehungsgeschichte. Der therapeutischen 
Not gehorchend, habe ich immer wieder bereits bestehende Präparate kombiniert. War das Ergebnis über längere Zeit 
befriedigend, hat sich diese Kombination als neues Komplexmittel etabliert. Im gleichen Komplex finden sich zum Teil 
grosse Sprünge von tiefen D- zu hohen C-Potenzen. Dadurch wird z. B. in Arnica comp. ad us. vet. die Wirkung verstärkt, 
da verschiedene Ebenen angesprochen werden. Zudem wird damit die Erstverschlimmerung meist deutlich reduziert.

Vorwort

Was das Thema Komplexmittel anbelangt, sei hier folgendes bemerkt: «Ein Bouquet aus verschiedenen Blumen kann eine 
grössere Ausstrahlung haben, als ein Strauss nur einer Blumensorte». 
Die Erfahrung zeigt, dass diese Analogie in der Homöotherapie ihre Bestätigung findet. Vor allem sind heute die Krank-
heitsbilder bei Tier und Mensch häufig so komplex, dass gerade dadurch die Komplexmittel ihre Berechtigung erhalten.

Les Reussilles im Juli 2007
Dr. Jürg Waser médecin vétérinaire
Spezialtierarzt für Pharmakologie FVH und Wiederkäuermedizin FVH
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Ergänzung zur dritten Auflage im Juli 2008
In der Hoffnung, dass die Fehler der vorangehenden Auflagen ausgemerzt sind, freut es mich, an dieser Stelle auf neue 
Resultate hinzuweisen. 

Mehrere Studien zeigen in vitro (Süss, W. AHZ 2006; 251) am isolierten Muskelpräparat und in vivo die Wirksamkeit 
homöopathischer Medikamente. Insbesondere ist erfreulich, dass die Effizienz einiger Komplexe von neutralen, wissen-
schaftlich über jeden Zweifel erhobenen Forschern, nachgewiesen wurde. Diese Arbeiten aus Deutschland betreffen 
die Wirksamkeit am Euter der Kuh (Mahnsfeld) und den Bereich der Fruchtbarkeit des Rindes (Ensbergs & Sensen). 
Es handelt sich hier um Auswertungen an grossen Tierzahlen, mit statistisch sauberen Zahlen. Die homöopathische 
Behandlung der Fruchtbarkeitsstörungen hat sich sogar gegenüber den klassischen Behandlungen als eindeutig über-
legen erwiesen.

Allerdings, und dies sei hier nicht verschwiegen, liegen auch Arbeiten vor, die keine Wirksamkeit nachweisen. Beim 
genauen Hinsehen fällt auf, dass das Design dieser Studien in Bezug auf die Mittelwahl sehr unprofessionell ausfällt. Es 
handelt sich dabei kaum um jahrelang bewährte Komplexpräparate.

Die positiven Ergebnisse sollten Anlass sein, die Homöopathie in der täglichen Praxis vermehrt einzusetzen. Auch an 
den Universitäten kehrt die Einsicht ein, dass ein Ausschliesslichkeitsanspruch der Allopathie langfristig in eine Sack-
gasse führt. Erinnert sei in diesem Zusammenhang nochmals kurz an multiple episomale Resistenzen im Bereich der 
Eutergesundheit oder der Kälberkrankheiten. Beim Pferd ist die Dopingproblematik heute hoch aktuell.

Les Reussilles im Juli 2008
Dr. Jürg Waser médecin vétérinaire
Spezialtierarzt für Pharmakologie FVH und Wiederkäuermedizin FVH

Ergänzendes zur fünften Auflage im Februar 2014
Es freut uns sehr, dass wir durch unsere Komplexmittel einen immer wichtigeren Beitrag zur Tiergesundheit leisten 
können. Insbesondere haben sich folgende Mittel als äusserst wirksam erwiesen:

Phytolacca comp. ad us. vet. bei Euterentzündungen des Rindes
Veratrum album comp. ad us. vet. bei Durchfall insbesondere beim Kalb
Euphrasia officinalis comp. ad us. vet. bei Katzenschnupfen
Nux vomica comp. ad us. vet. bei Kolik der Pferde
Sulfur comp. ad us. vet. bei Mauke der Pferde

Neben den Erfolgen in der ganzen Schweiz bei der Mastitisbekämpfung mit Phytolacca comp. ad us. vet. konnten wir 
auch im Pferdesport Erfolge verbuchen. So haben wir erfolgreich die Springreiter mit unseren Medikamenten unter-
stützt. 2008 an der Olympiade und 2013 an den Europa-Junior-Meisterschaften in Südspanien.

Mit besonderer Genugtuung haben wir eine Publikation vom französischen Mikrobiologen Luc Montagnier zur Kenntnis 
genommen. Er erhielt 2008 den Nobelpreis für Medizin, da er 1983 nachweisen konnte, dass AIDS auf das HI-Virus 
zurückzuführen ist. Seine wissenschaftliche Leistung in diesem Bereich kann nicht genügend hoch eingeschätzt werden, 
denn damals herrschte ein wissenschaftlicher Streit zwischen ihm und den amerikanischen Forschern. Wie wir wissen 
hat er gewonnen.

Die genannte Publikation erschien brisanterweise 2009, also ein Jahr nach seiner Beehrung mit dem Nobelpreis. Darin 
zeigt er auf, dass homöopathisch aufbereitete Kulturen von Mikroben in genügend hoher Verdünnung und Ver-
schüttelung elektromagnetische Signale aussenden. Aufgrund der Versuchsanordnung dürfen wir annehmen, dass die 
Signale spezifisch sind. Hiermit hat er einen wesentlichen Pfeiler der wissenschaftlichen Grundlagen der Homöopathie 
geschaffen und ihr somit zu noch mehr Glaubwürdigkeit verholfen.

Les Reussilles im Februar 2014
Dr. Jürg Waser

Fünfte Auflage Februar 2014
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Anleitung zum Gebrauch der Mittel

Der Alkoholgehalt der Dilutionen ist mit 20 % gewählt worden, damit die Akzeptanz optimal ist, ohne wesentliche 
Einbussen bei der Haltbarkeit in Kauf nehmen zu müssen. Die orale Applikation kann mit der Spritze direkt ins Maul 
oder übers Futter erfolgen. Bei der Kuh auch direkt in die Scheide. Beim Kalb auch über die Milch. Bei den Grosstieren 
auf einem Stück Brot oder in einem Apfel. Bei Hund und Katze braucht es manchmal eine gewisse List, d. h. wir müssen 
die Mittel mit etwas Wasser verdünnen und dann mit der Leibspeise verabreichen. Übrigens werden alle Mittel von Hand 
potenziert.

Eine der grossen Fragen am Anfang ist immer:
«Wie viel?» und «Wie häufig?».
«Wie viel?» Als Grundsatz gilt: Dosis je nach Tiergrösse!
Katze:	 0.5–1.5 ml pro Gabe
Hund:	 0.5–2.5 ml pro Gabe
Kalb:	 1.0–5.0 ml pro Gabe
Rind:	 2.0–8.0 ml pro Gabe
Kuh:	 2.0–10.0 ml pro Gabe; meistens 2 mal 3.0–4.0 ml pro Tag
Pferd:	 2.0–10.0 ml pro Gabe; meistens 2 mal 3.0 ml pro Tag

Initial ist bei akuten Geschehen die höhere Dosis zu wählen.

«Wie häufig?» Grundsatz: Je akuter die Krankheit je häufiger die Gabe, und je kleiner die Gabe. Als Beispiel die Kolik 
des Pferdes, hochakut:
Nux vomica comp. ad us. vet.: alle 10 min. 2 ml 4 bis 5 mal in Folge.
Auf der andern Seite ausgesprochen chronisch, der Schlafkoller:
Opium comp. ad us. vet.: 1 bis 2 mal wöchentlich 3 ml

Es bringt nichts die Dosis zu erhöhen. Eine stärkere Wirkung ist allenfalls einzig durch häufigere Gaben zu 
erreichen.

Dauer der Medikation:
Bei akuten Erkrankungen z. B. Kolik, kann häufig nach Verschwinden der Symptome mit der Therapie ausgeschlichen 
werden. D. h. die Verabreichung noch einige Stunden bis 2 Tage weitergeführt werden. Bei chronischen Krankheiten 
z. B. Katzenschnupfen oder Sehnenschäden muss häufig über mehrere Wochen therapiert werden.

Bei der Kombination verschiedener Komplexe gelten prinzipiell die Mengenangaben der einzelnen Komplexe laut deren 
Dosierungsanleitung. Wobei allenfalls die Dosen leicht reduziert werden können.

Herbamed liefert Ihnen selbstverständlich auch alle Einzelmittel, handpotenziert in 20 prozentigem Alkohol in den 
praktischen 100 ml Durchstechflaschen. Was die Anwendung stallspezifischer Nosoden (Kälberdurchfall, Mastitis, 
Fruchtbarkeit) anbelangt, setzen Sie sich bitte direkt mit mir in Verbindung.

Dr. Jürg Waser
2722 Les Reussilles sur Tramelan | Fax.: 032 487 50 72

Acidum arsenicosum comp. ad us. vet.  
(Antidiarrhoicum Pferd) rezeptpflichtig

Veratrum album C30
Aloe (Aloe ferox) C30
Potentilla erecta (Tormentilla) C30
Rheum C30

Strychnos nux vomica (Nux vomica) C30
Bryonia D15
Lycopodium clavatum (Lycopodium) C30
Citrullus colocynthis (Colocynthis) C30

Lachesis muta D8
Pyrogenium D30
Juniperus sabina (Sabina) D4
Pulsatilla pratensis (Pulsatilla) D2
Echinacea angustifolia D2

Carbo vegetabilis C200
Cephaelis ipecacuanha (Ipecacuanha) C30
Mercurius solubilis C30

Podophyllum peltatum (Podophyllum) C30
Cinchona pubescens (China) C30
Acidum arsenicosum (Arsenicum album) C200 

Dieses Mittel ist eine Erweiterung von Veratrum album comp. ad us. vet., das sich bei Durchfällen und Verdau-
ungsstörungen äusserst bewährt hat. den Zusatz von Podophyllum peltatum, Acidum arsenicosum und China hat sich 
das Mittel vor allem auch bei Durchfällen des Pferdes bewährt. Das Mittel ist aus dem Bedürfnis entstanden ein leicht 
applizierbares Medikament für diese Tierart zur Verfügung zu haben, da sonst im gesamten Arzneimittelschatz kaum 
etwas sinnvolles vorhanden ist.

Indikationen
Durchfallerkrankungen verschiedener Genese v. a. beim Pferd.

Dosierung
Initialdosis je nach Tiergrösse 2–10 ml dann täglich 2 bis 4 mal 1–3 ml.

Kombinationen
Bei Verdacht auf eine Futterintoxikation auch beim Rind. Bei akuter Pansenazidose ist noch Okoubaka D4 beizufügen. 
(4 bis 6 mal pro Tag 1 bis 3 ml). Mit Chamomilla comp. ad us. vet. bei gleichzeitiger Kolik. Menge und Dosierung siehe 
Chamomilla comp. ad us. vet.

Bei Intoxikationen:
Nach der Initialdosis 5 mal hintereinander alle 10 min 2–3 ml.
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Arsen vet. comp. (Antidiarrhoicum Pferd) 
 
Veratrum album C30 
Aloe (Aloe ferox) C30  
Potentilla erecta (Tormentilla) C30 
Rheum C30 
 
Strychnos nux vomica (Nux vomica) C30 
Bryonia D15 
Lycopodium clavatum (Lycopodium) C30 
Citrullus colocynthis (Colocynthis) C30 
       
Lachesis mutus D8 
Pyrogenium D15 
Juniperus sabina (Sabina) D4 
Pulsatilla pratensis (Pulsatilla) D2 
Echinacea angustifolia D2 
 
Carbo vegetabilis C200 
Cephaelis ipecacuanha (Ipecacuanha) C30 
Mercurius solubilis C30 
 
Podophyllum peltatum (Podophyllum) C30 
Cinchona pubescens (China) C30 
Acidum arsenicosum (Arsenicum album) C200 
 
Dieses Mittel ist eine Erweiterung von Veratrum vet. comp., das sich bei Durchfällen und 
Verdauungsstörungen äusserst bewährt hat. Durch den Zusatz von Podophyllum peltatum, 
Acidum arsenicosum und China hat sich das Mittel vor allem auch bei Durchfällen des 
Pferdes bewährt. Das Mittel ist aus dem Bedürfnis entstanden ein leicht applizierbares 
Medikament für diese Tierart zur Verfügung zu haben. 
 
Indikationen 
Durchfallerkrankungen verschiedener Genese v.a. beim Pferd. 
 
Dosierung 
Initialdosis je nach Tiergrösse 2 bis 10 ml dann täglich 2 bis 4 mal 1 bis 3ml. 
 
Kombinationen 
Bei Verdacht auf eine Futterintoxikation auch beim Rind. Bei akuter Pansenazidose ist noch 
Okoubaka D4 beizufügen. (4 bis 6 mal pro Tag 1 bis 3 ml). Mit Chamomilla vet. comp. bei 
gleichzeitiger Kolik. Menge und Dosierung siehe Chamomilla vet. comp. 
 
Bei Intoxikationen:  
Nach der Initialdosis 5 mal hintereinander alle 10 min 2 bis 3 ml. 
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Aesculus vet. comp. (Kreuzschlag und Hufrehe) 
 
Aesculus hippocastanum (Aesculus) D15 
Gingko biloba D4 
Strychnos nux vomica (Nux vomica) C30  
Chamomilla recutita (Matricaria chamomilla) C30 
Arnica montana D4 
Symphytum officinalis (Symphytum) D8 
Ruta graveolens (Ruta) C200 
Toxicodendron quercifolium (Rhus toxicodendron) C30 
Ledum palustre D12 
Hypericum perforatum (Hypericum) C30 
 
Dieses Mittel entstand aus Arnica vet. comp., das sich bei allen muskulären Erkrankungen 
bestens bewährt hat. Chamomilla entspannt die Muskulatur und den ganzen Organismus. Nux 
vomica wirkt in gleichem Sinne und entgiftet zusätzlich. Aesculus hippocastanum und 
Gingko biloba sind diejenigen Mittel, die auf einmalige Art und Weise die Durchblutung 
fördern und eine antikoagulative Wirkung zeigen. 
 
Indikationen 
Kreuzschlag und insbesondere Hufrehe. Im akuten Fall ist zusätzlich ein Aderlass angezeigt. 
Huflederhautentzündung. 
 
Dosierung 
Beginn: 1 x 6 bis 10 ml. Noch am selben Tag und dem darauf folgenden je 6 x 2 ml pro Tag. 
Anschliessend bis zur Heilung 3-4 x täglich 2ml. 
 
 
 

 

Aesculus comp. ad us. vet.  
(Kreuzschlag und Hufrehe)

Aesculus hippocastanum (Aesculus) D15 
Ginkgo biloba D4 
Strychnos nux vomica (Nux vomica) C30 
Chamomilla recutita (Matricaria chamomilla) C30 
Arnica montana D4 
Symphytum officinale (Symphytum) D8 
Ruta graveolens (Ruta) C200 
Toxicodendron quercifolium (Rhus toxicodendron) C30 
Ledum palustre D12 
Hypericum perforatum (Hypericum) C30 

Dieses Mittel entstand aus Arnica comp. ad us. vet., das sich bei allen muskulären Erkrankungen bestens bewährt hat. 
Chamomilla entspannt die Muskulatur und den ganzen Organismus. Nux vomica wirkt in gleichem Sinne und entgiftet 
zusätzlich. Aesculus hippocastanum und Ginkgo biloba sind diejenigen Mittel, die auf einmalige Art und Weise die 
Durchblutung fördern und eine antikoagulative Wirkung zeigen.

Indikationen
Kreuzschlag und insbesondere Hufrehe. Im akuten Fall ist zusätzlich ein Aderlass angezeigt. Huflederhautentzün-
dung.

Dosierung
Beginn: 1 mal 6–10 ml. Noch am selben Tag und dem darauf folgenden je 6 mal 2 ml pro Tag. Anschliessend bis zur 
Heilung 3 bis 4 mal täglich 2 ml.

Aconitum comp. ad us. vet.  
(Grippebeginn, Fieber)

Aconitum napellus (Aconitum) D30
Toxicodendron quercifolium (Rhus toxicodendron) C30
Bryonia D15
Echinacea angustifolia D2

Wie aus der Zusammensetzung klar ersichtlich, handelt es sich bei diesem Mittel um ein Medikament, das bei allen 
frischen, fieberhaften Zuständen zum Einsatz kommt. Aconitum und Rhus tox. sind bei frischen Grippeerkrankungen 
sehr häufig die wichtigsten Mittel. Bryonia hat eine starke Beziehung zu allen serösen Häuten. Durch die starken 
Potenzunterschiede von Bryonia zu Rhus tox. werden unerwünschte Erstverschlimmerungen vermieden. Echinacea ist 
eines der Hauptmittel zur Stärkung des Immunsystems. 

Indikationen
Beginn einer Grippe, vor allem mit Beteiligung der Atemwege.

Dosierung
Beginn: Je nach Tiergrösse 2–8 ml als Initialdosis. Am selben Tag nochmals 4 mal 1–3 ml.
Dann täglich 4 bis 6 mal 1–3 ml. Wenn Besserung eintritt, die Gabenzahl reduzieren. 

Kombinationen
Bei akuter Mastitis sollte dieses Medikament in Kombination mit Phytolacca comp. ad us. vet. und eventuell Lachesis 
muta comp. ad us. vet. neben einer antibiotischen Therapie gegeben werden. Dosierung und Menge sind aus der Do-
sierungsanleitung der angegebenen Komplexe ersichtlich.
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Arnica comp. ad us. vet.  
(RR Rescue Remedy, Schlagmittel)

Arnica montana D4
Symphytum officinale (Symphytum) D8
Toxicodendron quercifolium (Rhus toxicodendron) C30
Ruta graveolens (Ruta) C200
Hypericum perforatum (Hypericum) C30
Ledum palustre D12

Dieses Mittel hat eine eigene Geschichte. Anfang der 90er Jahre verabreichte mir eine besonders unfreundliche Kuh 
einen solchen Fusstritt, dass ich mehrere Meter durch den Freilaufstall flog. Ich hatte einen richtigen Schock und ein 
grosses Hämatom am rechten Oberschenkel. Heute, 15 Jahre später, ist an meinem Bein immer noch eine Delle zu 
sehen. Um nach diesem «Flug» weiterzuarbeiten, mischte ich mir obigen Cocktail. Und siehe, oh Wunder, ich hatte 
selbst in der folgenden Nacht kaum Schmerzen. Diese Erfahrung war Grund genug diese Kombination fest in mein 
Repertoire aufzunehmen. In 15-jähriger Praxis hat sich dieses Präparat tausendfach bewährt und wird von einem be-
freundeten Hufschmied aufgrund seiner persönlichen Erfahrung «Schlagmittel» genannt. Es kann als Notfallmittel 
bezeichnet werden. Alle oben genannten Komponenten haben bereits einzeln eine gute Wirkung bei Schlägen und 
Verletzungen, zusammen wird ihre Wirkung noch potenziert. Die relativ tiefen D-Potenzen werden durch die hohen  
C-Potenzen äusserst gut ergänzt und ergeben eine wunderbar harmonische Wirkung. Die Wirkung auf die Augen bei 
oraler Anwendung zusammen mit Euphrasia ist erstaunlich. Offenbar wirkt das Medikament über die Tränenflüssigkeit 
kontinuierlich.

Indikationen
Schläge; offen oder bedeckt.
Schockzustände; vor und nach Operationen.
Blutungen.
Hautverbrennungen: zusätzlich zur oralen Therapie sofort mehrmals einige Tropfen direkt auf die verbrannte Stelle 
aufträufeln.

Dosierung
Initial: je nach Tiergrösse 2–10 ml; dann täglich 2 bis 6 mal 1–3 ml.

Kombinationen
Kombinationen mit anderen Mitteln: Augenverletzungen und andere Augenkrankheiten zusammen mit Euphra-
sia officinalis C6. Dosierung: 0.5–1 ml 2 bis 4 mal pro Tag. Vor und nach Schwergeburten zusammen mit Lachesis 
muta comp. ad us. vet. Euterhämatom: zusammen mit Phytolacca comp. ad us. vet. und Calcium fluoratum comp. 
ad us. vet. Bei Panaritium zusammen mit Tarantula cub. comp. ad us. vet. Bei sommerlichem, eitrigem Augenausfluss 
beim Pferd zusammen mit Tarantula cub. comp. ad us. vet. und Euphrasia (je 1 bis 3 ml oral). Bei schweren Traumen 
zusammen mit Berberis aquifolium comp. ad us. vet. zur Verhinderung der Schockniere. Zur Resorption bei Häma-
tomen mit Calcium fluoratum comp. ad us. vet. Dosierung und Menge der Kombinationskomplexe wenn nicht anders 
angegeben siehe Dosierung der angegebenen Komplexpräparate.

Anmerkung
Das hier vorliegende «Arnica comp. ad us. vet.» ist nicht vergleichbar mit gleichnamigen Produkten anderer 
Hersteller und kann fast immer chemische Entzündungshemmer ersetzen!

Apis comp. ad us. vet.  
(Euterödem)

Apis mellifica D8
Atropa belladonna (Belladonna) C30
Phytolacca americana
(Phytolacca decandra) C30
Asa foetida C6
Echinacea angustifolia D2

Apis ist eines der wirksamsten Mittel zur Entwässerung. Dies 
insbesondere im Zusammenspiel mit Atropa belladonna  
und Echinacea angustifolia. Asa foetida und Phytolacca 
haben eine starke Affinität zum Euter.

Indikationen
Euterödem. Das Mittel kann bei starkem Ödem bereits vor der Geburt verabreicht werden.

Dosierung
Zu Beginn der Behandlung: 4 mal 3 ml pro Tag. Bei Tieren, die bereits gekalbt haben, sind jeweils 15 Minuten vor dem 
Melken 3 ml zu verabreichen. Zwei weitere Dosen sind auf den Rest des Tages zu verteilen. Die Spannung auf Euter- 
und Zitzenhaut geht normalerweise innert 48 Stunden deutlich zurück, dann reichen 2 Gaben täglich à 3 ml jeweils 
15 min. vor dem Melken.

Kombinationen
Besteht zusätzlich eine Mastitis: zusammen mit Phytolacca 
comp. ad us. vet. Von jedem Mittel gleichzeitig 2–3 ml 2 bis 
4 mal pro Tag.
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Apis vet. comp. (Euterödem) 
 

 
Apis mellifica D8 
Atropa belladonna (Belladonna) C30 
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Echinacea angustifolia D2 
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donna und Echinacea angustifolia. Asa 
foetida und Phytolacca haben eine 
starke Affinität zum Euter. 
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Euterödem. Das Mittel kann bei starkem Ödem bereits vor der Geburt verabreicht werden. 
 
Dosierung 
Zu Beginn der Behandlung: 4 mal 3 ml pro Tag. Bei Tieren, die bereits gekalbt haben, sind 
jeweils 15 Minuten vor dem Melken 3 ml zu verabreichen. Zwei weitere Dosen sind auf den 
Rest des Tages zu verteilen. Die Spannung auf Euter- und Zitzenhaut geht normalerweise 
innert 48 Stunden deutlich zurück, dann reichen 2 Gaben täglich à 3 ml jeweils 15 min vor 
dem Melken. 

 
 

 

Kombinationen 
Besteht zusätzlich eine Mastitis: 
zusammen mit Phytolacca vet. comp. 
Von jedem Mittel gleichzeitig 2 bis 3 
ml 2 bis 4 mal pro Tag. 
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foetida und Phytolacca haben eine 
starke Affinität zum Euter. 
 

Indikationen 
Euterödem. Das Mittel kann bei starkem Ödem bereits vor der Geburt verabreicht werden. 
 
Dosierung 
Zu Beginn der Behandlung: 4 mal 3 ml pro Tag. Bei Tieren, die bereits gekalbt haben, sind 
jeweils 15 Minuten vor dem Melken 3 ml zu verabreichen. Zwei weitere Dosen sind auf den 
Rest des Tages zu verteilen. Die Spannung auf Euter- und Zitzenhaut geht normalerweise 
innert 48 Stunden deutlich zurück, dann reichen 2 Gaben täglich à 3 ml jeweils 15 min vor 
dem Melken. 

 
 

 

Kombinationen 
Besteht zusätzlich eine Mastitis: 
zusammen mit Phytolacca vet. comp. 
Von jedem Mittel gleichzeitig 2 bis 3 
ml 2 bis 4 mal pro Tag. 
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Arnica vet. comp. (RR Rescue Remedy, Schlagmittel) 
 
Arnica montana D4 
Symphytum officinalis (Symphytum) D8 
Toxicodendron quercifolium (Rhus toxicodendron) C30 
Ruta graveolens (Ruta) C200 
Hypericum perforatum (Hypericum) C30 
Ledum palustre D12 
 
Dieses Mittel hat eine eigene Geschichte. Anfang der 90er Jahre verabreichte mir eine 
besonders unfreundliche Kuh einen solchen Fusstritt, dass ich mehrere Meter durch den 
Freilaufstall flog. Ich hatte einen richtigen Schock und ein grosses Hämatom am rechten 
Oberschenkel. Heute, 15 Jahre später, ist an meinem Bein immer noch eine Delle zu sehen. 
Um nach diesem „Flug“ weiterzuarbeiten, mischte ich mir obigen Cocktail. Und siehe, oh 
Wunder, ich hatte selbst in der folgenden Nacht kaum Schmerzen. Diese Erfahrung war 
Grund genug diese Kombination fest in mein Repertoire aufzunehmen. In 15jähriger Praxis 
hat sich dieses Präparat tausendfach bewährt und wird von einem befreundeten Hufschmied 
aufgrund seiner persönlichen Erfahrung „Schlagmittel“ genannt. Es kann als Notfallmittel 
bezeichnet werden. Alle oben genannten Komponenten haben bereits einzeln eine gute 
Wirkung bei Schlägen und Verletzungen, zusammen wird ihre Wirkung noch potenziert. Die 
relativ tiefen D-Potenzen werden durch die hohen C-Potenzen äusserst gut ergänzt und 
ergeben eine wunderbar harmonische Wirkung. Die Wirkung auf die Augen bei oraler 
Anwendung zusammen mit Euphrasia ist erstaunlich. Offenbar wirkt das Medikament über 
die Tränenflüssigkeit kontinuierlich. 
 
Indikationen 
Schläge; offen oder bedeckt. 
Schockzustände; vor und nach Operationen. 
Blutungen. 
 
Dosierung 
Initial: je nach Tiergrösse 2-10 ml; dann täglich 2-6 mal 1-3 ml. 
 
Kombinationen 
Kombinationen mit anderen Mitteln: Augenverletzungen und andere Augenkrankheiten 
zusammen mit Euphrasia officinalis C6. Dosierung: 0.5-1 ml 2-4 mal pro Tag. Vor und nach 
Schwergeburten zusammen mit Lachesis vet. comp. Euterhämatom: zusammen mit 
Phytolacca vet. comp und Calcium fluoratum. vet. comp. Bei Panaritium zusammen mit 
Tarantula vet. comp. Bei sommerlichem, eitrigem Augenausfluss beim Pferd zusammen mit 
Tarantula vet. comp. und Euphrasia (je 1 bis 3 ml oral). Bei schweren Traumen zusammen 
mit Berberis vet. comp. zur Verhinderung der Schockniere. Zur Resorption bei Hämatomen 
mit Calcium fluoratum vet. comp. Dosierung und Menge der Kombinationskomplexe wenn 
nicht anders angegeben siehe Dosierung der angegebenen Komplexpräparate. 
 
Anmerkung 
Das hier vorliegende „Arnica vet. comp.“ ist nicht vergleichbar mit gleichnamigen 
Produkten anderer Hersteller und kann fast immer chemische Entzündungshemmer ersetzen! 
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Asa foetida vet. comp (Milchfluss)  
 

 
Asa foetida C6 
Phytolacca americana (Phytolacca decandra) C30 
Hypericum perforatum (Hypericum) C30 
Strychnos ignatia (Ignatia) C200 
Gelsemium sempervirens (Gelsemium) D6 
Chamomilla recutita (Matricaria chamomilla) C30 
Pulsatilla pratensis (Pulsatilla) C30 
Sepia gruneris C200 
 
 
 
 
 

Asa foetida hat eine augenfällige Wirkung auf den Milcheinschuss. Man könnte von einer 
Oxytocinwirkung sprechen. Die Wirkung von Phytolacca auf die Milchdrüse ist seit langer 
Zeit bekannt. Die anderen Komponenten haben alle eine Wirkung vor allem auf das 
Nervensystem weiblicher Tiere. Deshalb wirkt dieses Mittel besonders bei Primiparen, d.h. 
Rindern, die sich schlecht melken lassen. So ersetzt dieses Mittel sehr häufig das Oxytocin, 
das ja bekanntlich rasch zu einer Abhängigkeit führen kann. 
 
Indikationen 
Mangelnder Milcheinschuss vor allem  
bei Rindern.  
 
Dosierung  
3 ml jeweils 15 min. vor dem Melken. 
 
Kombinationen  
Bei gleichzeitiger subklinischer Mastitis 
mit Phytolacca vet. comp. (Menge und Dosierung siehe Anleitung) Sollte die Mastitis 
hochakut sein, empfiehlt sich zu den beiden Mitteln noch Aconitum vet. comp. hinzuzufügen. 
Menge und Dosierung siehe Anleitung bzw. Dosierung Aconitum vet. comp. 
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3 ml jeweils 15 min. vor dem Melken. 
 
Kombinationen  
Bei gleichzeitiger subklinischer Mastitis 
mit Phytolacca vet. comp. (Menge und Dosierung siehe Anleitung) Sollte die Mastitis 
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Asa foetida comp. ad us. vet.  
(Milchfluss)

Asa foetida C6
Phytolacca americana (Phytolacca decandra) C30
Hypericum perforatum (Hypericum) C30
Strychnos ignatia (Ignatia) C200
Gelsemium sempervirens (Gelsemium) D6
Chamomilla recutita (Matricaria chamomilla) C30
Pulsatilla pratensis (Pulsatilla) C30
Sepia gruneris C200

Asa foetida hat eine augenfällige Wirkung auf den Milcheinschuss. Man könnte von einer Oxytocinwirkung sprechen. 
Die Wirkung von Phytolacca auf die Milchdrüse ist seit langer Zeit bekannt. Die anderen Komponenten haben alle eine 
Wirkung vor allem auf das Nervensystem weiblicher Tiere. Deshalb wirkt dieses Mittel besonders bei Primiparen, d. h. 
Rindern, die sich schlecht melken lassen. So ersetzt dieses Mittel sehr häufig das Oxytocin, das ja bekanntlich rasch zu 
einer Abhängigkeit führen kann.

Indikationen
Mangelnder Milcheinschuss vor allem
bei Rindern.

Dosierung
3 ml jeweils 15 bis 60 min. vor dem Melken.

Kombinationen
Bei gleichzeitiger subklinischer Mastitis mit Phytolacca comp. ad us. vet. (Menge und Dosierung siehe Anleitung) Sollte 
die Mastitis hochakut sein, empfiehlt sich zu den beiden Mitteln noch Aconitum comp. ad us. vet. hinzuzufügen. Menge 
und Dosierung siehe Anleitung bzw. Dosierung Aconitum comp. ad us. vet.
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Berberis vet comp. (Nierenkomplex) 
 
Mahonia aquifolium (Berberis aquifolium) C30  
Solidago virgaurea C30 
Lytta vesicatoria (Cantharis) C30 
Causticum Hahnemanni C200 
 
Das Mittel entstand aus dem Bedürfnis bei Nieren- und Blasenerkrankungen über einen 
wirksamen Komplex zu verfügen, da alle schulmedizinischen Möglichkeiten häufig erfolglos 
sind. Alle vier Komponenten haben eine ausgesprochene Affinität zu Niere und Blase. Das 
Mittel hat sich während vieler Jahre bei allen Tierarten äusserst bewährt. 
 
 
Indikationen 
Erkrankungen von Niere und Blase bei allen Tierarten.  
 
 
 
 
Dosierung 
Zu Beginn 4 bis 6 mal täglich 0.5 (Katzen) bis 2 ml 
(Grosstiere). Nach 1 bis 3 Tagen Gaben reduzieren auf 2 bis 3 pro Tag.  
 
Kombinationen 
Bei Kolik zusätzlich Chamomilla C 30 verabreichen.  
Mit Arnica vet. comp. bei schweren Traumen zur Vorbeugung der Schockniere. Menge und 
Dosierung der Kombinationskomplexe siehe Anleitung bzw. jeweilige Dosierungsvorschrift. 
 
 
 
 

 
 

Berberis aquifolium comp. ad us. vet.  
(Nierenkomplex)

Mahonia aquifolium (Berberis aquifolium) C30
Solidago virgaurea C30
Lytta vesicatoria (Cantharis) C30
Causticum Hahnemanni C200

Das Mittel entstand aus dem Bedürfnis bei Nieren- und Blasenerkrankungen über einen wirksamen Komplex zu ver-
fügen, da alle schulmedizinischen Möglichkeiten häufig erfolglos sind. Alle vier Komponenten haben eine ausgespro-
chene Affinität zu Niere und Blase. Das Mittel hat sich während vieler Jahre bei allen Tierarten äusserst bewährt, 
insbesondere bei Katzen.

Indikationen
Erkrankungen von Niere und Blase bei allen Tierarten.

Dosierung
Zu Beginn 4 bis 6 mal täglich 0.5 (Katzen) bis 2 ml (Grosstiere). Nach 1 bis 3 Tagen Gaben reduzieren auf 2 bis 3 pro Tag.

Kombinationen
Bei Kolik zusätzlich Chamomilla C30 verabreichen oder Nux vomica vet. comp. (Herbamed).Mit Arnica comp. ad us. 
vet. bei schweren Traumen zur Vorbeugung der Schockniere. Menge und Dosierung der Kombinationskomplexe siehe 
Anleitung bzw. jeweilige Dosierungsvorschrift. 
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Zu Beginn 4 bis 6 mal täglich 0.5 (Katzen) bis 2 ml 
(Grosstiere). Nach 1 bis 3 Tagen Gaben reduzieren auf 2 bis 3 pro Tag.  
 
Kombinationen 
Bei Kolik zusätzlich Chamomilla C 30 verabreichen.  
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Calcium fluoratum vet. comp. (Satteldruck) 
Calcium fluoratum C30
Ruta graveolens (Ruta) C200 
Apis mellifica D8 
Aesculus hippocastanum (Aesculus) D15 
Arnica montana D4 
Calendula officinalis C7 

Der Satteldruck beim Pferd stellt immer besondere Anforderungen an den Therapeuten. Eine 
einfache, schnell wirksame Behandlung, wie sie der Reiter gerne möchte, ist schwierig zu
realisieren. Aufgrund des Studiums der Genese und der Symptomatik habe ich obige Mittel
zusammengestellt. Die Wirkung ist eindrücklich. Die Schwellung geht rasch, d.h. innert ca.
zwei Tagen zurück. Offene Stellen heilen unter dem Einfluss von Calendula rasch ab. 
Calcium fluoratum und Ruta graveolens haben in Gewebe eine stark resorptionsfördernde 
Wirkung, Apis mellifica und Aesculus hippocastanum mobilisieren das Ödem. Arnica 
montana und Calendula officinalis wirken direkt der traumatischen Ursache entgegen. 

Indikationen 
Satteldruck beim Pferd. Schwellungen im Skelettbereich aufgrund von Traumen. 
Entzündliche Schwellungen am Skelett und den Weichteilen. 

Dosierung
Zu Beginn, d.h. 2 bis 3 Tage lang jeweils 4 mal täglich 3ml. Nach Besserung 2 mal pro Tag 3 
ml bis zum vollständigen Abheilen. 

Kombinationen 
Bei schweren Traumen zur Resorption mit Arnica vet. comp. Menge und Dosierung siehe 
Anleitung bzw. Dosierung Arnica vet. comp. Bei Sehnenverletzungen zusammen mit 
Symphytum vet. comp. Dosierung wie dort angegeben.

Calcium fluoratum comp. ad us. vet. 
(Satteldruck)

Calcium fluoratum C30
Ruta graveolens (Ruta) C200
Apis mellifica D8
Aesculus hippocastanum (Aesculus) D15
Arnica montana D4
Calendula officinalis C7

Der Satteldruck beim Pferd stellt immer besondere Anforderungen an den Therapeuten. Eine einfache, schnell wirksame 
Behandlung, wie sie der Reiter gerne möchte, ist schwierig zu realisieren. Aufgrund des Studiums der Genese und der 
Symptomatik habe ich obige Mittel zusammengestellt. Die Wirkung ist eindrücklich. Die Schwellung geht rasch, d. h.
innert ca. zwei Tagen zurück. Offene Stellen heilen unter dem Einfluss von Calendula rasch ab. Calcium fluoratum und 
Ruta graveolens haben im Gewebe eine stark resorptionsfördernde Wirkung, Apis mellifica und Aesculus hippocastanum 
mobilisieren das Ödem. Arnica montana und Calendula officinalis wirken direkt der traumatischen Ursache entgegen. 

Indikationen
Satteldruck beim Pferd. Schwellungen im Skelettbereich aufgrund von Traumen.
Entzündliche Schwellungen am Skelett und den Weichteilen, an irgendwelchen Körperstellen.

Dosierung
Zu Beginn, d. h. 2 bis 3 Tage lang jeweils 4 mal täglich 3 ml. Nach Besserung 2 mal pro Tag 3 ml bis zum vollständigen 
Abheilen.

Kombinationen
Bei schweren Traumen zur Resorption mit Arnica comp. ad us. vet. Menge und Dosierung siehe Anleitung bzw. Dosie-
rung Arnica comp. ad us. vet. Bei Sehnenverletzungen zusammen mit Symphytum comp. ad us. vet. Dosierung wie 
dort angegeben.
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Calendula vet. comp. (Wundheilmittel) 
Arnica montana D4 
Ledum palustre D12 
Symphytum officinalis (Symphytum) D8 
Toxicodendron quercifolium (Rhus toxicodendron) C30 
Ruta graveolens (Ruta) C200 
Hypericum perforatum (Hypericum) C30 
Lachesis mutus D8
Pyrogenium D15 
Juniperus sabina (Sabina) D6 
Echinacea angustifolia D2 
Pulsatilla pratensis (Pulsatilla) D5 
Hepar sulfuris D10 
Hepar sulfuris C30 
Atropa belladonna (Belladonna) D12 
Atropa belladonna (Belladonna) C30 
Calendula officinalis C7 
Apis mellifica D8 

Die Anzahl der hier verwendeten Einzelmittel könnte einen misstrauisch machen. In der 
täglichen Therapie habe ich häufig Arnica vet. comp. mit anderen Mitteln kombiniert. Bei
offenen Wunden kam sehr häufig mit Erfolg oben genannter Gesamtkomplex zur 
Anwendung. Die Komponenten von Arnica vet. comp. werden erstens ergänzt mit Lachesis
vet. comp. Diese wirken der Infektion entgegen. Belladonna und Apis resorbieren das 
Wundödem. Hepar sulfuris, in zwei verschiedenen Potenzen, wirkt gegen die Wundeiterung 
und Calendula officinalis fördert die Epithelisierung. Dieses Mittel ersetzt häufig chemische
Entzündungshemmer. 

Indikationen 
Frische und alte Wunden bei allen Tierarten, aber insbesondere beim Pferd. Vor und nach 
Schwergeburten bei allen Tierarten. 

Dosierung
Initial: je nach Tiergrösse 3 bis 20 ml, danach 2 bis 4 Tage lang 4 mal pro Tag jeweils 1 bis 3
ml. Später bis zur Abheilung 2 mal täglich 1 bis 3 ml.

Calendula comp. ad us. vet. 
(Wundheilmittel)

Arnica montana D4
Ledum palustre D12
Symphytum officinale (Symphytum) D8
Toxicodendron quercifolium (Rhus toxicodendron) C30
Ruta graveolens (Ruta) C200
Hypericum perforatum (Hypericum) C30
Lachesis muta D8
Pyrogenium D30
Juniperus sabina (Sabina) D6
Echinacea angustifolia D2
Pulsatilla pratensis (Pulsatilla) D5
Hepar sulfuris D10
Hepar sulfuris C30
Atropa belladonna (Belladonna) D12
Atropa belladonna (Belladonna) C30
Calendula officinalis C7
Apis mellifica D8

Die Anzahl der hier verwendeten Einzelmittel könnte einen misstrauisch machen. In der täglichen Therapie habe ich 
häufig Arnica comp. ad us. vet. mit anderen Mitteln kombiniert. Bei offenen Wunden kam sehr häufig mit Erfolg oben 
genannter Gesamtkomplex zur Anwendung. Die Komponenten von Arnica comp. ad us. vet. werden erstens ergänzt 
mit Lachesis muta comp. ad us. vet. Diese wirken der Infektion entgegen. Belladonna und Apis resorbieren das 
Wundödem. Hepar sulfuris, in zwei verschiedenen Potenzen, wirkt gegen die Wundeiterung und Calendula officinalis 
fördert die Epithelisierung. Dieses Mittel ersetzt häufig chemische Entzündungshemmer.

Indikationen
Frische und alte Wunden bei allen Tierarten, aber insbesondere beim Pferd. Zum Beispiel bei Kastration, so bleibt die
Schwellung minimal. Vor und nach Schwergeburten bei allen Tierarten.

Dosierung
Initial: je nach Tiergrösse 3–20 ml, danach 2 bis 4 Tage lang 4 mal pro Tag jeweils 1–3 ml. Später bis zur Abheilung 2 
mal täglich 1–3 ml.
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Cocculus vet. comp. (Reisekrankheit) 
 

 
Anamirta cocculus (Cocculus) C4 
Strychnos nux vomica (Nux vomica) C4 
Petroleum rectificatum C4 
Nicotiana tabacum (Tabacum) C4 
 
Vor allem beim Hund tritt bei Autofahrten immer 
wieder Erbrechen auf. Hier hat sich obige 
Kombination recht gut bewährt. Cocculus gilt hier 
als Klassiker und wird durch die anderen Mittel 
ideal ergänzt. 
 

 
Indikationen 
Reisekrankheit 
 
Dosierung 
1 bis 2 ml (je nach Tiergrösse) am Vortag der Reise 3 bis 4 Gaben. Kurz vor der Reise, alle 10 
min, 0.5 bis 1 ml, 4 mal hintereinander. Während der Reise mehrmals 0.5 ml. 
 
 

 
 

 
 

Kombinationen 
Sollte trotz des Mittels Erbrechen 
auftreten, zusätzlich Veratrum 
vet. comp. verabreichen. Menge 
und Dosierung siehe Dosierung 
Veratrum vet. comp. Sollte das 
Tier sehr nervös sein, kann 
Hypericum vet. comp. 
dazugegeben werden, in gleicher 
Dosierung. 

Cocculus comp. ad us. vet.  
(Reisekrankheit)

Anamirta cocculus (Cocculus) C4
Strychnos nux vomica (Nux vomica) C4
Petroleum rectificatum C4
Nicotiana tabacum (Tabacum) C4

Vor allem beim Hund tritt bei Autofahrten immer wieder Erbrechen auf. 
Hier hat sich obige Kombination recht gut bewährt. Cocculus gilt hier 
als Klassiker und wird durch die anderen Mittel ideal ergänzt.

Indikationen
Reisekrankheit

Dosierung
1–2  ml (je nach Tiergrösse) am Vortag der Reise 3 bis 4 Gaben. Kurz vor der Reise, alle 10  min. 0.5–1  ml,  
4 mal hintereinander. Während der Reise mehrmals 0.5 ml.

Kombinationen
Sollte trotz des Mittels Erbrechen auftreten, zusätzlich Ver-
atrum album comp. ad us. vet. verabreichen. Menge und 
Dosierung siehe Dosierung Veratrum album comp. ad us. vet. 
Sollte das Tier sehr nervös sein, kann Hypericum comp. ad us. 
vet. dazugegeben werden, in gleicher Dosierung.
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Cocculus vet. comp. (Reisekrankheit) 
 

 
Anamirta cocculus (Cocculus) C4 
Strychnos nux vomica (Nux vomica) C4 
Petroleum rectificatum C4 
Nicotiana tabacum (Tabacum) C4 
 
Vor allem beim Hund tritt bei Autofahrten immer 
wieder Erbrechen auf. Hier hat sich obige 
Kombination recht gut bewährt. Cocculus gilt hier 
als Klassiker und wird durch die anderen Mittel 
ideal ergänzt. 
 

 
Indikationen 
Reisekrankheit 
 
Dosierung 
1 bis 2 ml (je nach Tiergrösse) am Vortag der Reise 3 bis 4 Gaben. Kurz vor der Reise, alle 10 
min, 0.5 bis 1 ml, 4 mal hintereinander. Während der Reise mehrmals 0.5 ml. 
 
 

 
 

 
 

Kombinationen 
Sollte trotz des Mittels Erbrechen 
auftreten, zusätzlich Veratrum 
vet. comp. verabreichen. Menge 
und Dosierung siehe Dosierung 
Veratrum vet. comp. Sollte das 
Tier sehr nervös sein, kann 
Hypericum vet. comp. 
dazugegeben werden, in gleicher 
Dosierung. 
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Euphrasia vet. comp. (Katzenschnupfen) 
 
Euphrasia officinalis C6 
Ledum palustre D12 
Arnica montana D4 
Symphytum officinalis (Symphytum) D8 
Toxicodendron quercifolium  
(Rhus toxicodendron) C30 
Ruta graveolens (Ruta) C200 
Hypericum perforatum (Hypericum) C30 
Hepar sulfuris D10 
Hepar sulfuris C30 
Strychnos nux vomica (Nux vomica) C30 
Sulfur D4 
Sulfur D10 
Sulfur C30 
Vincetoxicum hirundinaria (Vincetoxicum) D6 
Vincetoxicum hirundinaria (Vincetoxicum) D10 
Vincetoxicum hirundinaria (Vincetoxicum) D30 
Acidum silicicum (Silicea) D12 
Acidum silicicum (Silicea) C30 
 
Der Katzenschnupfen darf wohl mit Recht als medizinische Krux bezeichnet werden. Für 
mich war es vor allem immer ein Problem ganze „Katzenhorden“ auf den Bauernhöfen 
kostengünstig zu therapieren. So entstand das Mittel aus der Not durch Kombination 
verschiedener Komplexe. Die ersten sechs Mittel finden sich bereits in Arnica vet. comp. und 
wirken hervorragend auf die Augen. Hepar sulfuris in zwei verschiedenen Potenzen, wirkt 
erfolgreich der Eiterbildung entgegen, ohne wesentliche Erstverschlimmerung. Nux vomica 
hilft den Katzen, besser abschlucken zu können. Sulfur zusammen mit Vicetoxicum stimuliert 
in hohem Masse das Immunsystem. Das namensgebende Euphrasia ist das Augenmittel par 
excellence. 
 
Indikationen 
Katzenschnupfen in jedem Alter. 
 
Dosierung 
2 bis 6 mal pro Tag einige Tropfen  
bis 1 ml.  
Für mehrere Katzen 2 x täglich  
1 bis 2 ml in die Milch oder ins 
Trinkwasser 
 
Kombinationen 
Evtl. ist einige Tage lang ein 
Antibiotikum angezeigt. 
 

Euphrasia officinalis comp. ad us. vet.  
(Katzenschnupfen)

Euphrasia officinalis C6
Ledum palustre D12
Arnica montana D4
Symphytum officinale (Symphytum) D8
Toxicodendron quercifolium
(Rhus toxicodendron) C30
Ruta graveolens (Ruta) C200
Hypericum perforatum (Hypericum) C30
Hepar sulfuris D10
Hepar sulfuris C30
Strychnos nux vomica (Nux vomica) C30
Sulfur D4
Sulfur D10
Sulfur C30
Vincetoxicum hirundinaria (Vincetoxicum) D6
Vincetoxicum hirundinaria (Vincetoxicum) D10
Vincetoxicum hirundinaria (Vincetoxicum) D30
Acidum silicicum (Silicea) D12
Acidum silicicum (Silicea) C30

Der Katzenschnupfen darf wohl mit Recht als medizinische Krux bezeichnet werden. Für mich war es vor allem immer 
ein Problem ganze «Katzenhorden» auf den Bauernhöfen kostengünstig zu therapieren. So entstand das Mittel aus 
der Not durch Kombination verschiedener Komplexe. Die ersten sechs Mittel finden sich bereits in Arnica comp. ad us. 
vet. und wirken hervorragend auf die Augen. Hepar sulfuris in zwei verschiedenen Potenzen, wirkt erfolgreich der Eiter-
bildung entgegen, ohne wesentliche Erstverschlimmerung. Nux vomica hilft den Katzen, besser abschlucken zu können. 
Sulfur zusammen mit Vicetoxicum stimuliert in hohem Masse das Immunsystem. Das namensgebende Euphrasia ist das 
Augenmittel par excellence.

Indikationen
Katzenschnupfen in jedem Alter.

Dosierung
2 bis 6 mal pro Tag einige Tropfen bis 1 ml.
Für mehrere Katzen 2 mal täglich 1–2  ml in die 
Milch oder ins Trinkwasser

Kombinationen
Evtl. ist einige Tage lang ein Antibiotikum ange-
zeigt.
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Ferrum phos. comp. ad us. vet.  
(Akute Grippe, Pharyngitis, Laryngitis)

Ferrum phosphoricum D12
Hydrargyrum bijodatum (Mercurius bijodatus) D9
Atropa belladonna (Belladonna) D12
Lachesis muta D8
Aconitum napellus (Aconitum) D6

Vor allem beim Kalb tritt bei Grippe immer wie-
der eine akute Entzündung der oberen Luftwe-
ge auf. Insbesondere ist der Kehlkopf beteiligt. 
Antibiotika wirken meistens kaum, da sie nicht 
in genügender Konzentration an den Ort der 
Entzündung diffundieren.

Seit über fünfzehn Jahren hat sich dieses Mittel bewährt. Mercurius bijodatus ist ein klassisches Mittel bei Angina, Fer-
rum phosphoricum die Entsprechung für den Kehlkopf. Lachesis wirkt in die gleiche Richtung. Obschon die Kombination 
von Aconitum und Belladonna umstritten ist, hat sie sich in dieser Indikation bewährt.

Indikationen
Akute Entzündung der oberen Luftwege v. a. beim Kalb, insbesondere bei Pharyngitis.

Dosierung
2 bis 4 mal pro Tag 1–2 ml ins Maul oder in die Milch.
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Ferrum phos. vet. comp. (akute Grippe, Pharyngitis, 
Laryngitis) 
 
Ferrum phosphoricum D12 
Hydrargyrum bijodatum (Mercurius bijodatus) D6 
Atropa belladonna (Belladonna) D12 
Lachesis mutus D8 
Aconitum napellus (Aconitum) D6 
 

 
Vor allem beim Kalb tritt 
bei Grippe immer wieder 
eine akute Entzündung der 
oberen Luftwege auf. 
Insbesondere ist der 
Kehlkopf beteiligt. 
Antibiotika wirken meistens 
kaum, da sie nicht in 
genügender Konzentration 
an den Ort der Entzündung 
diffundieren. 
 
 
 
 
 
 

Seit über fünfzehn Jahren hat sich dieses Mittel bewährt. Mercurius bijodatus ist ein 
klassisches Mittel bei Angina, Ferrum phosphoricum die Entsprechung für den Kehlkopf. 
Lachesis wirkt in die gleiche Richtung. Obschon die Kombination von Aconitum und 
Belladonna umstritten ist, hat sie sich in dieser Indikation bewährt. 
 
Indikationen 
Akute Entzündung der oberen Luftwege v.a. beim Kalb, insbesondere bei Pharyngitis. 
 
Dosierung 
2 bis 4 mal pro Tag 1-2 ml ins Maul oder in die Milch. 
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Hypericum vet. comp. (Nerven) 
 
Hypericum perforatum  
(Hypericum) C30 
Strychnos ignatia (Ignatia) C200 
Gelsemium sempervirens  
(Gelsemium) C30 
Pulsatilla pratensis (Pulstilla) C30 
Sepia gruneris C200 
Chamomilla recutita C30 
(Matricaria chamomilla) 
 
 
 
 
 
Nicht nur der Mensch ist in der heutigen Zeit häufig nervös durch Umweltstress. Die 
Vierbeiner, insbesondere Sportpferde, entgehen dem genauso wenig. Die obige Kombination 
hat sich bei nervösen Tieren seit langem bestens bewährt. Alle Komponenten haben in ihrem 
Arzneimittelbild einen ausgeprägten Bezug zum Nervensystem. Ignatia, das vor allem bei 
Kränkung angezeigt ist, hat sich insbesondere bei scheuen, auch menschenscheuen Wesen 
bewährt. Die Reiter, die das Mittel auch für sich selbst anwandten, waren im Wettbewerb 
ebenfalls viel ruhiger. 
 
Indikationen 
Nervöse Tiere, vor allem Pferde, beim Transport und im Sport. Nervöse Tiere bei 
Tierschauen. 
 

 
 
Dosierung 
Am Vortag des Stresses 5 mal pro Tag 1 bis 3 ml. Am Haupttag kurz vor dem Stress 4 mal 
alle 10 min 1 bis 3 ml. Oder bei konstanter Nervosität und Schreckhaftigkeit 10 Tage lang 2 
mal täglich 1 bis 3 ml. Anschliessend vor oder während der Stresssituation mehrmals in 
kurzen Abständen eine kleine Dosis (0.5 bis 1.0 ml) verabreichen. 
 

Hypericum comp. ad us. vet.  
(Nerven)

Hypericum perforatum
(Hypericum) C30
Strychnos ignatia (Ignatia) C200
Gelsemium sempervirens
(Gelsemium) C30
Pulsatilla pratensis (Pulstilla) C30
Sepia gruneris C200
Chamomilla recutita C30
(Matricaria chamomilla)

Nicht nur der Mensch ist in der heutigen Zeit häufig nervös durch Umweltstress. Die Vierbeiner, insbesondere Sport-
pferde, entgehen dem genauso wenig. Die obige Kombination hat sich bei nervösen Tieren seit langem bestens be-
währt. Alle Komponenten haben in ihrem Arzneimittelbild einen ausgeprägten Bezug zum Nervensystem. Ignatia, das 
vor allem bei Kränkung angezeigt ist, hat sich insbesondere bei scheuen, auch menschenscheuen Wesen bewährt. Die 
Reiter, die das Mittel auch für sich selbst anwandten, waren im Wettbewerb ebenfalls viel ruhiger.

Indikationen
Nervöse Tiere, vor allem Pferde, beim Transport und im Sport. Nervöse Tiere bei Tierschauen.
Hilft bei Pferden die nicht in den Hänger einsteigen wollen.

Dosierung
Am Vortag des Stresses 5 mal pro Tag 1–3 ml. Am Haupttag kurz vor dem Stress 4 mal alle 10 min. 1–3 ml. Oder bei 
konstanter Nervosität und Schreckhaftigkeit 10 Tage lang 2 mal täglich 1–3 ml. Anschliessend vor oder während der 
Stresssituation mehrmals in kurzen Abständen eine kleine Dosis (0.5–1.0 ml) verabreichen.
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Hypericum vet. comp. (Nerven) 
 
Hypericum perforatum  
(Hypericum) C30 
Strychnos ignatia (Ignatia) C200 
Gelsemium sempervirens  
(Gelsemium) C30 
Pulsatilla pratensis (Pulstilla) C30 
Sepia gruneris C200 
Chamomilla recutita C30 
(Matricaria chamomilla) 
 
 
 
 
 
Nicht nur der Mensch ist in der heutigen Zeit häufig nervös durch Umweltstress. Die 
Vierbeiner, insbesondere Sportpferde, entgehen dem genauso wenig. Die obige Kombination 
hat sich bei nervösen Tieren seit langem bestens bewährt. Alle Komponenten haben in ihrem 
Arzneimittelbild einen ausgeprägten Bezug zum Nervensystem. Ignatia, das vor allem bei 
Kränkung angezeigt ist, hat sich insbesondere bei scheuen, auch menschenscheuen Wesen 
bewährt. Die Reiter, die das Mittel auch für sich selbst anwandten, waren im Wettbewerb 
ebenfalls viel ruhiger. 
 
Indikationen 
Nervöse Tiere, vor allem Pferde, beim Transport und im Sport. Nervöse Tiere bei 
Tierschauen. 
 

 
 
Dosierung 
Am Vortag des Stresses 5 mal pro Tag 1 bis 3 ml. Am Haupttag kurz vor dem Stress 4 mal 
alle 10 min 1 bis 3 ml. Oder bei konstanter Nervosität und Schreckhaftigkeit 10 Tage lang 2 
mal täglich 1 bis 3 ml. Anschliessend vor oder während der Stresssituation mehrmals in 
kurzen Abständen eine kleine Dosis (0.5 bis 1.0 ml) verabreichen. 
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Kalium bichrom. comp. ad us. vet.  
(Rindergrippe)

Kalium bichromicum C30
Causticum Hahnemanni C6
Euspongia officinalis (Spongia) C5
Acidum silicicum (Silicea) D12
Strychnos nux vomica
(Nux vomica) C8
Aconitum napellus (Aconitum) C30
Echinacea angustifolia D2

Die Rindergrippe, v. a. der Komplex der respiratorischen Krankheiten des Kalbes, stellt eine therapeutische Heraus-
forderung dar. Eigentlich sind sich auch die traditionellen Schulmediziner einig, dass das Übel nicht mehr nur mit 
Antibiotika bekämpft werden kann. Während eines Seuchenzuges, mit enorm vielen toten Kälbern, entstand die 
Kombination aus den ersten vier Mitteln. Diese wirken einerseits schleimlösend, bewirken andererseits eine bessere 
Ventilation der Lunge und haben eine heilende Wirkung im Kehlkopfbereich. Im Laufe der Zeit kam dann noch Aco-
nitum und Echinacea hinzu, um auch die akute Phase abzudecken.

Indikationen
Rindergrippe

Dosierung
2 bis 6 mal täglich 1–3 ml.

Kombinationen
Falls nötig, mit entsprechenden Antibiotika.
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Kalium bichrom. vet. comp. (Rindergrippe) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Rindergrippe, v.a. der Komplex der respiratorischen Krankheiten des Kalbes, stellt eine 
therapeutische Herausforderung dar. Eigentlich sind sich auch die traditionellen 
Schulmediziner einig, dass das Übel nicht mehr nur mit Antibiotika bekämpft werden kann. 
Während eines Seuchenzuges, mit enorm vielen toten Kälbern, entstand die Kombination aus 
den ersten vier Mitteln. Diese wirken einerseits schleimlösend, bewirken andererseits eine 
bessere Ventilation der Lunge und haben eine heilende Wirkung im Kehlkopfbereich. Im 
Laufe der Zeit kam dann noch Aconitum und Echinacea hinzu, um auch die akute Phase 
abzudecken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kalium bichromicum C30 
Causticum Hahnemanni C6 
Euspongia officinalis (Spongia) C5 
Acidum silicicum (Silicea) D12 
Strychnos nux vomica  
(Nux vomica) C8 
Aconitum napellus (Aconitum) C30 
Echinacea angustifolia D2 

 
Indikationen 
Rindergrippe 
 
Dosierung 
2 bis 6 mal täglich 1 bis 3 ml. 
 
Kombinationen 
Falls nötig, mit entsprechenden Antibiotika. 
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Kalium bichrom. vet. comp. (Rindergrippe) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Rindergrippe, v.a. der Komplex der respiratorischen Krankheiten des Kalbes, stellt eine 
therapeutische Herausforderung dar. Eigentlich sind sich auch die traditionellen 
Schulmediziner einig, dass das Übel nicht mehr nur mit Antibiotika bekämpft werden kann. 
Während eines Seuchenzuges, mit enorm vielen toten Kälbern, entstand die Kombination aus 
den ersten vier Mitteln. Diese wirken einerseits schleimlösend, bewirken andererseits eine 
bessere Ventilation der Lunge und haben eine heilende Wirkung im Kehlkopfbereich. Im 
Laufe der Zeit kam dann noch Aconitum und Echinacea hinzu, um auch die akute Phase 
abzudecken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kalium bichromicum C30 
Causticum Hahnemanni C6 
Euspongia officinalis (Spongia) C5 
Acidum silicicum (Silicea) D12 
Strychnos nux vomica  
(Nux vomica) C8 
Aconitum napellus (Aconitum) C30 
Echinacea angustifolia D2 

 
Indikationen 
Rindergrippe 
 
Dosierung 
2 bis 6 mal täglich 1 bis 3 ml. 
 
Kombinationen 
Falls nötig, mit entsprechenden Antibiotika. 

Lachesis muta comp. ad us. vet.  
(Zurückhalten der Nachgeburt)

Lachesis muta D8
Pyrogenium D30
Echinacea purpurea D2
Pulsatilla pratensis (Pulsatilla) D6
Juniperus sabina (Sabina) D6

Lachesis muta kann wohl als Klassiker der Buiatrik bezeichnet werden. Dies kommt wahrscheinlich von der ausgespro-
chenen Beziehung zur linken Körperseite. Dies ist ja beim Rind mit seiner ausgesprochenen Linksbetonung durch den 
Pansen der Fall. Lachesis wie Pyrogenium sind angezeigt bei septischen Zuständen, d. h. z. B. bei infizierten Wunden. 
Echinacea purpurea steigert die Immunabwehr. Durch Pulsatilla und Sabina, mit ihrer ausgeprägten Affinität zum weib-
lichen Genitale, wirkt das Mittel vor allem auch gut im Zusammenhang mit Geburtserkrankungen.

Indikationen
Zurückhalten der Nachgeburt
Septische Prozesse

Dosierung
Bei unkomplizierter Nachgeburtsverhaltung 1–10 ml mit loka-
ler Antibiose, ansonsten 1 bis 6 mal täglich 2–3 ml.

Kombinationen
Mit Arnica comp. ad us. vet. vor und nach Schwergeburten oder offenen Verletzungen. Mit Phytolacca comp. ad us. vet. 
und Aconitum comp. ad us. vet. bei akuter oder septischer Mastitis, zusammen mit Arnica comp. ad us. vet. beim Einschuss 
des Pferdes, in Kombination mit Penicillin. Menge und Dosierung siehe «Anleitung» bzw. Dosierung der entsprechenden 
Komplexpräparate.
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Lachesis vet. comp. (Zurückhalten der Nachgeburt) 
 
Lachesis mutus D8 
Pyrogenium D15 
Echinacea purpurea D2 
Pulsatilla pratensis (Pulsatilla) D5 
Juniperus sabina (Sabina) D6 
 
 
 
Lachesis mutus kann wohl als Klassiker der 
Buiatrik bezeichnet werden. Dies kommt 
wahrscheinlich von der ausgesprochenen 
Beziehung zur linken Körperseite. Dies ist ja beim Rind mit seiner ausgesprochenen 
Linksbetonung durch den Pansen der Fall. Lachesis wie Pyrogenium sind angezeigt bei 
septischen Zuständen, d.h. z.B. bei infizierten Wunden. Echinacea purpurea steigert die 
Immunabwehr. Durch Pulsatilla und Sabina, mit ihrer ausgeprägten Affinität zum weiblichen 
Genitale, wirkt das Mittel vor allem auch gut im Zusammenhang mit Geburtserkrankungen. 
 
Indikationen 
Zurückhalten der Nachgeburt 
Septische Prozesse 

 
Dosierung 
Bei unkomplizierter Nachgeburtsverhaltung 
1 mal 10 ml mit lokaler Antibiose, 
ansonsten 1 bis 6 mal täglich 2 bis 3 ml. 
 
 
 
 
 

Kombinationen 
Mit Arnica vet. comp. vor und nach Schwergeburten oder offenen Verletzungen.  
Mit Phytolacca vet. comp. und Aconitum vet. comp. bei akuter oder septischer Mastitis, 
zusammen mit Arnica vet. comp. beim Einschuss des Pferdes, in Kombination mit Penicillin. 
Menge und Dosierung siehe „Anleitung“ bzw. Dosierung der entsprechenden 
Komplexpräparate. 
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Lachesis vet. comp. (Zurückhalten der Nachgeburt) 
 
Lachesis mutus D8 
Pyrogenium D15 
Echinacea purpurea D2 
Pulsatilla pratensis (Pulsatilla) D5 
Juniperus sabina (Sabina) D6 
 
 
 
Lachesis mutus kann wohl als Klassiker der 
Buiatrik bezeichnet werden. Dies kommt 
wahrscheinlich von der ausgesprochenen 
Beziehung zur linken Körperseite. Dies ist ja beim Rind mit seiner ausgesprochenen 
Linksbetonung durch den Pansen der Fall. Lachesis wie Pyrogenium sind angezeigt bei 
septischen Zuständen, d.h. z.B. bei infizierten Wunden. Echinacea purpurea steigert die 
Immunabwehr. Durch Pulsatilla und Sabina, mit ihrer ausgeprägten Affinität zum weiblichen 
Genitale, wirkt das Mittel vor allem auch gut im Zusammenhang mit Geburtserkrankungen. 
 
Indikationen 
Zurückhalten der Nachgeburt 
Septische Prozesse 

 
Dosierung 
Bei unkomplizierter Nachgeburtsverhaltung 
1 mal 10 ml mit lokaler Antibiose, 
ansonsten 1 bis 6 mal täglich 2 bis 3 ml. 
 
 
 
 
 

Kombinationen 
Mit Arnica vet. comp. vor und nach Schwergeburten oder offenen Verletzungen.  
Mit Phytolacca vet. comp. und Aconitum vet. comp. bei akuter oder septischer Mastitis, 
zusammen mit Arnica vet. comp. beim Einschuss des Pferdes, in Kombination mit Penicillin. 
Menge und Dosierung siehe „Anleitung“ bzw. Dosierung der entsprechenden 
Komplexpräparate. 
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Nux vomica vet. comp. (Kolik) 
 
Strychnos nux vomica (Nux vomica) C30  
Bryonia D15 
Aluminium oxydatum (Alumina) D15 
Aesculus hippocastanum (Aesculus) D12 
Chamomilla recutita (Matricaria chamomilla) C30 
 
Die Kolik beim Pferd ist eine häufige Erscheinung. Die grosse Mehrzahl der Fälle ist nervöser 
Art. Man könnte sie als vegetatives Ungleichgewicht bezeichnen. Nux vomica sowie Bryonia 
haben eine unbestrittene Wirkung auf das Verdauungssystem. Aluminium und Aesculus 
wirken positiv bei Verstopfung und Kolik, wobei letzteres auch eine nachgewiesene Wirkung 
auf die Durchblutung hat. Chamomilla wirkt stark krampflösend, was durch Nux vomica noch 
verstärkt wird. Die Wirkung von Chamomilla wurde einst von einem erfahrenen 
Veterinärhomöopathen mit „Buscopan i.v.“ verglichen. Der Vorteil neben der raschen 
Wirkung dieses Komplexes ist vor allem darin zu sehen, dass die Tiere häufig auf lange Zeit 
hinaus beschwerde- und rückfallsfrei werden. 
 
Indikationen 
Kolik beim Pferd. Verdauungsstörungen bei der Kuh, vor allem bei leicht- bis mittelgradiger 
Blähung. 
 
Dosierung 
Zu Beginn der Kolik 4 bis 5 mal alle 10 min 2 ml verabreichen. Es sollte innert 1 Stunde eine 
deutliche Besserung eintreten, sonst sind andere Massnahmen nötig. Bei den anderen 
Verdauungsstörungen: täglich 2 bis 5 mal 1 bis 3 ml. 
 
Kombinationen 
Mit Veratrum vet. comp. v.a. bei Verdauungsstörungen bei den Kälbern und Wiederkäuern. 
Im Zusammenhang mit Vergiftungen: Okoubaka D4 und Acidum arsenicosum. C30 oder 
C200 (0.5 bis 1.0 ml in gleicher Häufigkeit wie der Komplex). 
 

 

Nux vomica comp. ad us. vet.  
(Kolik)

Strychnos nux vomica (Nux vomica) C30
Bryonia D15
Aluminium oxydatum (Alumina) D15
Aesculus hippocastanum (Aesculus) D12
Chamomilla recutita (Matricaria chamomilla) C30

Die Kolik beim Pferd ist eine häufige Erscheinung. Die grosse Mehrzahl der Fälle ist nervöser Art. Man könnte sie als 
vegetatives Ungleichgewicht bezeichnen. Nux vomica sowie Bryonia haben eine unbestrittene Wirkung auf das Ver-
dauungssystem. Aluminium und Aesculus wirken positiv bei Verstopfung und Kolik, wobei letzteres auch eine nach-
gewiesene Wirkung auf die Durchblutung hat. Chamomilla wirkt stark krampflösend, was durch Nux vomica noch 
verstärkt wird. Die Wirkung von Chamomilla wurde einst von einem erfahrenen Veterinärhomöopathen mit «Buscopan 
i. v.» verglichen. Der Vorteil neben der raschen Wirkung dieses Komplexes ist vor allem darin zu sehen, dass die Tiere 
häufig auf lange Zeit hinaus beschwerde- und rückfallfrei werden.

Indikationen
Kolik beim Pferd. Verdauungsstörungen bei der Kuh, vor allem bei leicht- bis mittelgradiger Blähung.

Dosierung
Zu Beginn der Kolik 4 bis 5 mal alle 10 min. 2 ml verabreichen. Es sollte innert 1 Stunde eine deutliche Besserung 
eintreten, sonst sind andere Massnahmen nötig. Bei den anderen Verdauungsstörungen: täglich 2 bis 5 mal 1–3 ml.

Kombinationen
Mit Veratrum album comp. ad us. vet. v. a. bei Verdauungsstörungen bei den Kälbern und Wiederkäuern. Im Zusammen-
hang mit Vergiftungen: Okoubaka D4 und Acidum arsenicosum C30 oder C200 (0.5–1.0 ml in gleicher Häufigkeit wie 
der Komplex).

Dieser Komplex der «Nux vomica comp.» heisst, ist in seiner Zusammensetzung absolut einzigartig und geht weit über 
die Indikationen von Nux vomica als Einzelmittel hinaus.

Opium comp. ad us. vet.  
(Schlafkoller-Epilepsie)

Opium D30
Strychnos ignatia (Ignatia) C200
Serenoa repens (Sabal serrulatum) C6

Ab und an trifft man bei älteren Pferden den so genannten Schlafkoller an. Plötzlich stürzt das Pferd nieder. Die Be-
sitzer befürchten das Schlimmste und haben entsprechende Angst. Hier kann die Homöopathie eine medizinische Lücke 
füllen. Die Kombination obiger drei Mittel hat sich bestens bewährt. Der Bezug von Opium und Ignatia zum Zentral-
nervensystem steht ausser Zweifel. Sabal wirkt v. a. bei alten «Patienten» u. a. auch auf das Nervensystem.

Indikationen
Schlafkoller bei alten Pferden.
Epilepsie bei Hunden.

Dosierung
Pferd:1 bis 2 mal wöchentlich 3 ml.
Hund: 1 bis 3 mal täglich 0.5–1.0 ml.
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Opium vet. comp. (Schlafkoller-Epilepsie) 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
Ab und an trifft man bei älteren Pferden den so genannten Schlafkoller an. Plötzlich stürzt das 
Pferd nieder. Die Besitzer befürchten das Schlimmste und haben entsprechende Angst. Hier 
kann die Homöopathie eine medizinische Lücke füllen. Die Kombination obiger drei Mittel 
hat sich bestens bewährt. Der Bezug von Opium und Ignatia zum Zentralnervensystem steht 
ausser Zweifel. Sabal wirkt v. a. bei alten „Patienten“ u. a. auch auf das Nervensystem. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Indikationen 
Schlafkoller bei alten Pferden.  
Epilepsie bei Hunden. 
 
Dosierung 
Pferd:1 bis 2 mal wöchentlich 3 ml.  
Hund: 1 bis 3 mal täglich 0.5 bis 1.0 ml. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Opium D30 
Strychnos ignatia (Ignatia) C200 
Serenoa repens (Sabal serrulatum) C6 

 - 22 -

Opium vet. comp. (Schlafkoller-Epilepsie) 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
Ab und an trifft man bei älteren Pferden den so genannten Schlafkoller an. Plötzlich stürzt das 
Pferd nieder. Die Besitzer befürchten das Schlimmste und haben entsprechende Angst. Hier 
kann die Homöopathie eine medizinische Lücke füllen. Die Kombination obiger drei Mittel 
hat sich bestens bewährt. Der Bezug von Opium und Ignatia zum Zentralnervensystem steht 
ausser Zweifel. Sabal wirkt v. a. bei alten „Patienten“ u. a. auch auf das Nervensystem. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Indikationen 
Schlafkoller bei alten Pferden.  
Epilepsie bei Hunden. 
 
Dosierung 
Pferd:1 bis 2 mal wöchentlich 3 ml.  
Hund: 1 bis 3 mal täglich 0.5 bis 1.0 ml. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Opium D30 
Strychnos ignatia (Ignatia) C200 
Serenoa repens (Sabal serrulatum) C6 
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Phytolacca comp. ad us. vet.  
(Mastitis)

Phytolacca americana (Phytolacca decandra) C30
Asa foetida C6
Acidum silicicum (Silicea) C30
Sulfur C30
Carbo vegetabilis C200
Streptococcinum C30
Stapylococcinum C30

Die Mastitis beim Milchvieh stellt heute zweifellos eines der Hauptprobleme der Buiatrik dar. Mit Antibiotika, auch 
den modernsten, sind die Probleme anerkanntermassen nicht zu bewältigen. Vor allem gibt es meist keine definitive 
Heilung. Die Rezidivrate ist gross. 
Dies führte schon früh in der Veterinärhomöopathie zu Versuchen u. a. durch Mc Leod. Er führte die Kombination SSC 
ein (Sulfur, Silicea, Carbo vegetabilis). Deshalb sind diese drei Mittel im obigen Komplex enthalten. Die organo-
trope Wirkung von Phytolacca und Asa foetida auf die Milchdrüse ist unbestritten. Asa foetida hat eine oxytocinartige 
Wirkung, die ca. 15 min. nach Verabreichung eintritt. Dadurch entleert sich das Euter besser und trägt somit bereits rein 
mechanisch zur Heilung der Mastitis bei. Die beiden spezifischen Nosoden aus Staphylococcen- und Streptococcen-
milch tragen ihren Anteil zur Heilung über das Immunsystem bei. Mit diesem Mittel sind häufig chronische Mastitiden 
ohne Antibiotika zur Abheilung zu bringen. In Kombination mit Antibiotika sind die Langzeiterfolge wesentlich besser. 
Rezidive sind viel seltener. Bei akuter Mastitis ist die Kombination mit Aconitum comp. ad us. vet. zusammen mit ent-
sprechender Antibiose äusserst wirkungsvoll.

Indikationen
Mastitis beim Milchvieh, aber auch bei allen anderen Tierarten. Bei schlecht zu melkenden Kühen zur Verbesserung des 
Milchflusses.

Dosierung
Chronische Mastitis: 2–3 ml pro Tag; 10 Tage lang, jeweils 15 bis 60 min. vor dem Melken. Bei akuter Mastitis 
die ersten 2 Tage 4 bis 6 mal täglich 2–3 ml. Davon zwei Gaben immer 15 min. vor dem Melken. Nach Besserung noch 
mehrere Tage lang 2–3 ml.

Kombinationen
Mit Aconitum comp. ad us. vet. bei akuter Mastitis. Mit Lachesis muta comp. ad us. vet. bei akuter Mastitis mit Intoxi-
kation. Mit Lapis albus D6 (DHU) v. a. bei Staphylococcen (2 mal 5 Tabletten pro Tag mind. 10 Tage lang.) Mit Calcium 
fluoratum comp. ad us. vet. bei Mastitis mit Verhärtungen oder Hämatomen. Menge und Dosierung laut Anleitung bzw. 
Dosierungsvorschrift des hinzugefügten Komplexpräparates. Mit der Kombination von Phytolacca vet.comp. und Lapis 
albus D6 (3x pro Tag 3 Tabletten) haben wir in den letzten Jahren viele hoffnungslose Fälle von Mastitis mit Staph. 
aurens und insbesondere mit Streptococcus uberis gehabt, und dies in der ganzen Schweiz.
Die Kombination von Phytolacca vet.comp. und Lapis albus D6 Tabletten hat sich ganz besonders bewährt in der Therapie 
von Euterinfektionen mit Streptococcus uberis und Staphyloccus aureus.
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Phytolacca vet. comp. (Mastitis) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Mastitis beim Milchvieh stellt heute zweifellos eines der Hauptprobleme der Buiatrik dar. 
Mit Antibiotika, auch den modernsten, sind die Probleme anerkanntermassen nicht zu 
bewältigen. Vor allem gibt es meist keine definitive Heilung. Die Rezidivrate ist gross. 
Dies führte schon früh in der Veterinärhomöopathie zu Versuchen u.a. durch Mc Leod. Er 
führte die Kombination SSC ein (Sulfur, Silicicea, Carbo vegetabilis). Deshalb sind diese 
drei Mittel im obigen Komplex enthalten. Die organotrope Wirkung von Phytolacca und Asa 
foetida auf die Milchdrüse ist unbestritten. Asa foetida hat eine oxytocinartige Wirkung, die 
ca. 15 min. nach Verabreichung eintritt. Dadurch entleert sich das Euter besser und trägt 
somit bereits rein mechanisch zur Heilung der Mastitis bei. Die beiden spezifischen Nosoden 
aus Staphylococcen- und Streptococcenmilch tragen ihren Anteil zur Heilung über das 
Immunsystem bei. Mit diesem Mittel sind häufig chronische Mastitiden ohne Anitibiotika zur 
Abheilung zu bringen. In Kombination mit Antibiotika sind die Langzeiterfolge wesentlich 
besser. Rezidive sind viel seltener. Bei akuter Mastitis ist die Kombination mit Aconitum vet. 
comp. zusammen mit entsprechender Antibiose äusserst wirkungsvoll. 
 
Indikationen 
Mastitis beim Milchvieh, aber auch bei allen anderen Tierarten. Bei schlecht zu melkenden 
Kühen zur Verbesserung des Milchflusses. 
 
Dosierung 
Chronische Mastitis: 2 mal 3 ml pro Tag; 10 Tage lang, jeweils 15 min vor dem Melken. 
Bei akuter Mastitis die ersten 2 Tage 4 bis 6 mal täglich 2 bis 3 ml. Davon zwei Gaben 
immer 15 min vor dem Melken. Nach Besserung noch mehrere Tage lang 2 mal 3 ml. 
 
Kombinationen 
Mit Aconitum vet. comp. bei akuter Mastitis. Mit Lachesis vet. comp. bei akuter Mastitis mit 
Intoxikation. Mit Lapis albus D6 (DHU) v.a. bei Staphylococcen (3 mal 2 Tabletten pro Tag 
mind. 10 Tgae lang.) Mit Calcium fluor. vet. comp. bei Mastitis mit Verhärtungen oder 
Hämatomen. Menge und Dosierung laut Anleitung bzw. Dosierungsvorschrift des 
hinzugefügten Komplexpräparates. 

Phytolacca americana (Phytolacca decandra) C30 
Asa foetida C6 
Acidum silicicum (Silicea) C30 
Sulfur C30 
Carbo vegetabilis C200 
Streptococcinum C30 
Stapylococcinum C30 

Psorinum vet. comp. ad us. vet.  
(Insektenplage)

Psorinum C200
Apis mellifica D8
Ledum palustre D12
Sulfur C30
Sulfur D12
Kalium arsenicosum C200
Trombidium muscae 
domesticae C12 
Pulex irritans C12 
Fel tauri C12

Der Befall mit Räude und die Plage mit Insekten stellt eine arge Belästigung für Tier und Mensch dar. Die Räude im 
Rinderbestand wurde und wird zum Teil immer noch mit hochgiftigen Phosphorsäureestern bekämpft. Der Erfolg ist 
häufig nur von beschränkter Dauer. Dieser Komplex hat sich einerseits in der Bekämpfung der Räude und andererseits 
als Repellent gegen Insekten der meisten Arten bewährt. Apis und Ledum sind alt bewährte Mittel bei Insektenstichen. 
Psorinum, Sulfur, Kalium arsenicosum sowie Fel tauri sind typische Hautmittel. Die restlichen Mittel stellen spezifische 
Nosoden dar. Zweifel über die möglichen Wirkmechanismen mögen sich anmelden. Wahrscheinlich bewirkt die Mittel-
kombination bei längerer Anwendung eine Veränderung der Hautelektrizität. Somit wird den Parasiten einerseits das 
Terrain entzogen und andererseits wirkt der Wirtskörper auf diese Organismen nicht mehr anziehend.

Indikationen
Räude der Rinder. Ektoparasitenbefall bei allen Tierarten. Repellent gegen Insekten bei allen Tierarten. 
Behandlung von Insektenstichen jeglicher Art. Verhindert weitestgehend den Zeckenbefall bei Haus-
tieren.

Dosierung
Räude: 7 bis 10 Tage lang 2 mal pro Tag 2–3 ml dann 2 mal wöchentlich in gleicher Dosierung über 1 bis 2 Monate. 
Zur Insektenabwehr z. B. vor Reisen: 10 Tage lang 0.5–2 ml 2 mal täglich dann gleiche Dosis 2 mal wöchentlich. 
Kurzfristig als Repellent und zur Behandlung von Stichen: Mehrmals täglich 0.5–2 ml. Bei erfolgten Stichen 
zusätzlich mehrmals täglich einige Tropfen lokal aufbringen. Beim Rind und Pferd zur Behandlung ganzer Herden auf 
der Weide ins Trinkwasser; z. B. 15 ml pro 1000 Liter im Tränkefass. Zeckenbefall bei Hund und Katze: 2 mal täglich 
während 14 Tagen 10 bis 15 Tropfen ins Futter oder Trinkwasser geben. Anschliessend nur noch 4 mal wöchentlich 
dieselbe Menge Tropfen geben. Falls der Zeckenschutz nachlassen sollte, wieder eine Woche 2 mal täglich geben. Im 
Spätherbst und Winter ganz absetzen.
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Psorinum vet. comp. (Insektenplage) 
 
 
 
 
 
 
Psorinum C200 
Apis mellifica D8 
Ledum palustre D12 
Sulfur C30 
Sulfur D12 
Kalium arsenicosum C200 
Ceratophyllus C12 
Sarcoptes bovis C12 
Fel tauri C6 
 
 
 
 
Der Befall mit Räude und die Plage mit Insekten stellt eine arge Belästigung für Tier und 
Mensch dar. Die Räude im Rinderbestand wurde und wird zum Teil immer noch mit 
hochgiftigen Phosphorsäureestern bekämpft. Der Erfolg ist häufig nur von beschränkter 
Dauer. Dieser Komplex hat sich einerseits in der Bekämpfung der Räude und andererseits als 
Repellent gegen Insekten der meisten Arten bewährt. Apis und Ledum sind alt bewährte 
Mittel bei Insektenstichen. Psorinum, Sulfur, Kalium arsenicosum sowie Fel tauri sind 
typische Hautmittel. Die restlichen Mittel stellen spezifische Nosoden dar. Zweifel über die 
möglichen Wirkmechanismen mögen sich anmelden. Wahrscheinlich bewirkt die 
Mittelkombination bei längerer Anwendung eine Veränderung des Körpermilieus. Somit wird 
den Parasiten einerseits das Terrain entzogen und andererseits wirkt der Wirtskörper auf diese 
Organismen nicht mehr anziehend. 
 
Indikationen 
Räude der Rinder. Ektoparasitenbefall bei allen Tierarten. Repellent gegen Insekten bei allen 
Tierarten. Behandlung von Insektenstichen jeglicher Art. Verhindert weitestgehend den 
Zeckenbefall bei Haustieren. 
 
Dosierung 
Räude: 7 bis 10 Tage lang 2 mal pro Tag 2 bis 3 ml dann 2 mal wöchentlich in gleicher 
Dosierung über 1 bis 2 Monate. Zur Insektenabwehr z.B. vor Reisen: 10 Tage lang 0.5 bis 
2 ml 2 mal täglich dann gleiche Dosis 2 mal wöchentlich. Kurzfristig als Repellent und zur 
Behandlung von Stichen: Mehrmals täglich 0.5 bis 2 ml. Bei erfolgten Stichen zusätzlich 
mehrmals täglich einige Tropfen lokal aufbringen. Beim Rind und Pferd zur Behandlung 
ganzer Herden auf der Weide ins Trinkwasser; z.B. 15 ml pro 1000 Liter im Tränkefass. 
Zeckenbefall bei Haustieren: Basistherapie mind. 10 Tage lang 2 x täglich 0,5ml (Katzen) 
und 1,0ml (Hunde). Dann 1-2 x wöchentlich 0,5 bis 1,0 ml. Vor und nach Risikoexposition 2-
3 Tage lang 2 x 0,5-1,0 ml pro Tag. 
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Rhus tox. comp. ad us. vet.  
(Arthrose)

Toxicodendron quercifolium
(Rhus toxicodendron) C30
Bryonia D15
Aurum metallicum C200
Hypericum perforatum (Hypericum) C30
Symphytum officinale (Symphytum) D8
Arnica montana D4

Arthrose stellt bei allen Tierarten eine ernsthafte, häufig unheilbare Krank-
heit dar. Alle in der Kiste der klassischen Medizin vorhandenen Medika-
mente sind mit mehr oder weniger starken Nebenwirkungen verbunden. 
Deshalb hat sich bei mir schon früh das Bedürfnis nach einem wirksamen 
Komplex angemeldet.

Rhus tox. ist wohl das am häufigsten indizierte Medikament in diesem Symptombereich, hier als C30. Bryonia hat 
eine starke Organotropie zu allen serösen Häuten und somit zu den Gelenksauskleidungen, hier als D15. Damit die 
Kombination von Rhus tox. und Bryonia keine negativen Auswirkungen hat, wurde dieser grosse Potenzsprung gewählt. 
Aurum ist vor allem ein Mittel bei degenerativen Knochen- und Gelenkserkrankungen, und scheint im arthrotischen 
Gelenk die Schmierung zu verbessern. Hypericum ist das Mittel der Wahl bei allen Prozessen mit Nervenbeteiligung und 
hat somit hier auch seinen Platz. Symphytum officinale fördert die Muskelbildung, was zur Unterstützung der Gelenk-
funktion unabdingbar ist. Arnica montana endlich, ist das Hauptmittel bei allen Prozessen am Skelett.

Indikationen
Arthrose und Arthritis frisch oder chronisch.

Dosierung
2 bis 6 mal täglich 0.5–3 ml.

Kombinationen
Mit Cartilago comp. (Heel)
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Rhus tox. vet. comp. (Arthrose) 
 
Toxicodendron quercifolium  
(Rhus toxicodendron) C30 
Bryonia D15 
Aurum metallicum C200 
Hypericum perforatum (Hypericum) C30 
Symphytum officinalis (Symphytum) D8 
Arnica montana D4 
 
 
Arthrose stellt bei allen Tierarten eine ernsthafte, 
häufig unheilbare Krankheit dar. Alle in der Kiste der 
klassischen Medizin vorhandenen Medikamente sind 
mit mehr oder weniger starken Nebenwirkungen 
verbunden. Deshalb hat sich bei mir schon früh das 
Bedürfnis nach einem wirksamen Komplex 
angemeldet.  
 
 
Rhus tox. ist wohl das am häufigsten indizierte Medikament in diesem Symptombereich, hier 
als C30. Bryonia hat eine starke Organotropie zu allen serösen Häuten und somit zu den 
Gelenksauskleidungen, hier als D15. Damit die Kombination von Rhus tox.  und Bryonia 
keine negativen Auswirkungen hat, wurde dieser grosse Potenzsprung gewählt. Aurum ist vor 
allem ein Mittel bei degenerativen Knochen- und Gelenkserkrankungen, und scheint im 
arthrotischen Gelenk die Schmierung zu verbessern. Hypericum ist das Mittel der Wahl bei 
allen Prozessen mit Nervenbeteiligung und hat somit hier auch seinen Platz. Symphytum 
officinalis fördert die Muskelbildung, was zur Unterstützung der Gelenkfunktion unabdingbar 
ist. Arnica montana endlich, ist das Hauptmittel bei allen Prozessen am Skelett. 
 
Indikationen 
Arthrose und Arthritis frisch oder chronisch. 
 
Dosierung 
2 bis 6 mal täglich 0.5 bis 3 ml. 
 
Kombinationen 
Mit Castilago comp. (Heel) 
 

Sepia comp. ad us. vet.  
(Metro plus)

Sepia gruneris C200
Pulsatilla pratensis (Pulsatilla) C30
Strychnos nux vomica (Nuc vomica) C30
Calcium phosphoricum C30
Magnesium phosphoricum C30

Pulsatilla und Sepia sind seit langem anerkannte Mittel um die Brunst beim Rind sichtbar zu verstärken. Nux vomica, 
als Typmittel des Rindes, greift positiv auf der konstitutionellen Ebene ein. Calcium phosphoricum sowie Magnesium 
phosphoricum unterstützen den, für das Rind äusserst wichtigen, Mineralstoffwechsel.

Indikationen
Brunstlosigkeit oder unsichtbare Brunst vor allem bei Jungrindern, die das erste Mal belegt werden sollten, aber auch 
bei älteren Kühen.

Dosierung
2 mal täglich 3 ml während 6 bis 10 Tagen.
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Sepia vet. comp. (Metro plus) 
 
Sepia gruneris C200  
Pulsatilla pratensis (Pulsatilla) C30 
Strychnos nux vomica (Nuc vomica) C30 
Calcium phosphoricum C30 
Magnesium phosphoricum C30 
 
Sepia vet. comp. stellt eine Weiterentwicklung von Pulsatilla vet. comp. dar. Pulsatilla und 
Sepia sind seit langem anerkannte Mittel um die Brunst beim Rind sichtbar zu verstärken. 
Nux vomica, als Typmittel des Rindes, greift positiv auf der konstitutionellen Ebene ein. 
Calcium phosphoricum sowie Magnesium phosphoricum unterstützen den, für das Rind 
äusserst wichtigen, Mineralstoffwechsel. 
 
Indikationen 
Brunstlosigkeit oder unsichtbare Brunst vor allem bei Jungrindern, die das erste Mal belegt 
werden sollten, aber auch bei älteren Kühen. 
 
Dosierung 
2 mal täglich  
3 ml während  
6 bis 10 Tagen. 
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Silicea comp. ad us. vet.  
(Hufhorn)

Acidum silicicum (Silicea) C30
Calcium fluoratum C30
Strychnos nux vomica (Nux vomica) C30

Beim Pferd spielt die Hornqualität des Hufs eine wichtige Rolle. Silicea hat auf Haut und deren Derivate eine an-
erkannte, tief greifende Wirkung. Es fördert das Hornwachstum. Calcium fluoratum bewirkt, dass das nachwachsende 
Horn fest und hart wird. Nux vomica ist beigefügt als Lebermittel, denn die Hornsynthese ist von einer gesunden Leber 
abhängig. Im Gegensatz zu Biotin, fördert dieser Komplex nicht nur das Hornwachstum, sondern auch die Hornqualität.

Indikationen
Schlechte Hornqualität. Mangelndes Hornwachstum. Hornspalten.

Dosierung
2–3 ml pro Tag während 3 bis 6 Wochen.
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Silicea vet. comp. (Hufhorn) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Acidum silicicum (Silicea) C 30 
Calcium fluoratum C 30 
Strychnos nux vomica (Nux vomica) C 30 
 
Beim Pferd spielt die Hornqualität des Hufs eine wichtige Rolle. Silicea hat auf Haut und 
deren Derivate eine anerkannte, tief greifende Wirkung. Es fördert das Hornwachstum. 
Calcium fluoratum bewirkt, dass das nachwachsende Horn fest und hart wird. Nux vomica ist 
beigefügt als Lebermittel, denn die Hornsynthese ist von einer gesunden Leber abhängig. Im 
Gegensatz zu Biotin, fördert dieser Komplex nicht nur das Hornwachstum, sondern auch die 
Hornqualität. 
 
Indikationen 
Schlechte Hornqualität. Mangelndes Hornwachstum. Hornspalten. 
 
Dosierung 
2 mal 3 ml pro Tag während 3 bis 6 Wochen. 
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Silicea vet. comp. (Hufhorn) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Acidum silicicum (Silicea) C 30 
Calcium fluoratum C 30 
Strychnos nux vomica (Nux vomica) C 30 
 
Beim Pferd spielt die Hornqualität des Hufs eine wichtige Rolle. Silicea hat auf Haut und 
deren Derivate eine anerkannte, tief greifende Wirkung. Es fördert das Hornwachstum. 
Calcium fluoratum bewirkt, dass das nachwachsende Horn fest und hart wird. Nux vomica ist 
beigefügt als Lebermittel, denn die Hornsynthese ist von einer gesunden Leber abhängig. Im 
Gegensatz zu Biotin, fördert dieser Komplex nicht nur das Hornwachstum, sondern auch die 
Hornqualität. 
 
Indikationen 
Schlechte Hornqualität. Mangelndes Hornwachstum. Hornspalten. 
 
Dosierung 
2 mal 3 ml pro Tag während 3 bis 6 Wochen. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spongia comp. ad us. vet.  
(Grippe)

Euspongia officinalis (Spongia) D6
Causticum Hahnemanni D6
Acidum silicicum (Silicea) D12
Strychnos nux vomica (Nux vomica) D8

Ende der 80er Jahre hatten wir bei uns in den Freibergen eine schreckliche Epidemie bei den Kälbern. Die Erkrankung 
betraf v. a. die oberen Luftwege, häufig den Kehlkopfbereich. War das Schlimmste überstanden, erhielten die Kälber 
diesen Komplex noch über mehrere Tage. Dies führte meist zur weitgehenden Ausheilung. Alle darin enthaltenen Mittel 
haben eine spezifische Wirkung auf die oberen Luftwege. Nux vomica hat eine Wirkung direkt auf die Kehlgegend und 
spezifisch auf die Verdauung.

Indikationen
Nicht ausgeheilte Grippeerkrankungen v. a. der oberen Luftwege. Probleme der Kälber beim Wiederkauen.

Dosierung
2 mal täglich 1–2 ml.
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Spongia vet. comp. (Grippe) 
 
Euspongia officinalis (Spongia) D6 
Causticum Hahnemanni D6 
Acidum silicicum (Silicea) D12 
Strychnos nux vomica (Nux vomica) D8 
 
 

 
 
Ende der 80er Jahre hatten wir bei uns in den Freibergen eine schreckliche Epidemie bei den 
Kälbern. Die Erkrankung betraf v.a. die oberen Luftwege, häufig den Kehlkopfbereich. War 
das Schlimmste überstanden, erhielten die Kälber diesen Komplex noch über mehrere Tage. 
Dies führte meist zur weitgehenden Ausheilung. Alle darin enthaltenen Mittel haben eine 
spezifische Wirkung auf die oberen Luftwege. Nux vomica hat eine Wirkung direkt auf die 
Kehlgegend und spezifisch auf die Verdauung. 
 
Indikationen 
Nicht ausgeheilte Grippeerkrankungen v.a. der oberen Luftwege. Probleme der Kälber beim 
Wiederkauen. 
 
Dosierung 
2 mal täglich 1 bis 2 ml. 
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Sulfur comp. ad us. vet.  
(Mauke)

Sulfur C30
Sulfur D12
Symphytum officinale (Symphytum) D8
Mercurius solubilis C30
Lachesis muta D8
Pyrogenium D30
Hepar sulfuris D10
Hepar sulfuris C30
Tarantula cubensis (=Eurypelma spinicrus) D15 
Acidum silicicum (Silicea) D12
Acidum silicicum (Silicea) C30
Calcium fluoratum C30
Calendula officinalis C7

Mauke stellt häufig ein lästiges, kaum therapierbares Hautproblem beim Pferd dar. Allerlei Salben sind auf dem Markt 
erhältlich. Die Aetiologie des Symptomkomplexes ist weitgehend unklar. Wie viele andere Mittel, entstand auch dieses 
aus einem therapeutischen Notstand heraus. Als Grundlage diente der bereits vorhandene Komplex von Tarantula 
cubensis. Als Hautspezifikum wurde Symphytum und Sulfur beigefügt. Häufig zeigt die Mauke auch ein krustig eitriges 
Bild; dies führte zum Zusatz von Mercurius solubilis. Calendula endlich, ist der Klassiker bei schlecht heilenden Wunden. 
Mit diesem Komplex verschwinden die meisten Mauken. Wichtig bei dieser Therapie ist, die betroffene Stelle 
in Ruhe zu lassen. D. h. die vorhandenen Krusten werden nicht mehr angetastet, auf keinen Fall darf daran gekratzt 
werden. Auch Salben und Desinfektionsmittel haben hier keinen Platz. Einzig mit dem milden Wasserstrahl soll und 
darf gespült werden.

Indikationen
Mauke des Pferdes. Als unterstützendes Medikament bei Moderhinke (2 mal 2 ml pro Tag) oder bei «Erdbeerkrankheit» 
des Rindes (2 mal 3 ml pro Tag) oder ins Tränkefass 10 ml pro 1000 Liter. Das Mittel hat sich auch bei der Katze bei 
Haarausfall am Hals (Syndrome de la Guillotine) bewährt.

Dosierung
Pferd: 2–3 ml pro Tag über 2 bis 3 Wochen.
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Sulfur vet. comp. (Mauke) 
 

Sulfur C30 
Sulfur D12 
Symphytum officinalis  
(Symphytum) D8 
Mercurius solubilis C30 
Lachesis mutus D8 
Pyrogenium D15 
Hepar sulfuris D10 
Hepar sulfuris C30 
Tarantula cubensis D8 
Acidum silicicum (Silicea) D12 
Acidum silicicum (Silicea) C30 
Calcium fluoratum C30 
Calendula officinalis C7 
 
 
 

 
Mauke stellt häufig ein lästiges, kaum therapierbares Hautproblem beim Pferd dar. Allerlei 
Salben sind auf dem Markt erhältlich. Die Aetiologie des Symptomkomplexes ist weitgehend 
unklar. Wie viele andere Mittel, entstand auch dieses aus einem therapeutischen Notstand 
heraus. Als Grundlage diente der bereits vorhandene Komplex von Tarantula cubensis. Als 
Hautspezifikum wurde Symphytum und Sulfur beigefügt. Häufig zeigt die Mauke auch ein 
krustig eitriges Bild; dies führte zum Zusatz von Mercurius solubilis. Calendula endlich, ist 
der Klassiker bei schlecht heilenden Wunden. Mit diesem Komplex verschwinden die meisten 
Mauken. Wichtig bei dieser Therapie ist, die betroffene Stelle in Ruhe zu lassen. D.h. die 
vorhandenen Krusten werden nicht mehr angetastet, auf keinen Fall darf daran gekratzt 
werden. Auch Salben und Desinfektionsmittel haben hier keinen Platz. Einzig mit dem 
milden Wasserstrahl soll und darf gespült werden. 
 
Indikationen 
Mauke des Pferdes. Als unterstützendes Medikament bei Moderhinke (2 mal 2ml pro Tag) 
oder bei „Erdbeerkrankheit“ des Rindes (2 mal 3ml pro Tag) oder ins Tränkefass 10ml pro 
1000 Liter. 
 
Dosierung 
Pferd: 2 mal 3 ml pro Tag über 2 bis 3 Wochen. 

Symphytum comp. ad us. vet.  
(Sehne)

Symphytum officinale (Symphytum) D8
Arnica montana D4
Acidum silicicum (Silicea) D12

Beim Pferd gehören Sehnenschäden, v. a. wenn die Beugesehnen betroffen sind, zu den Erkrankungen, die den Nutz-
wert des Tieres ganz ernsthaft einschränken können. Seit alters her wurden viele Therapien, wie z. B. das Brennen ent-
wickelt. Auch die in neuerer Zeit entwickelten chirurgischen Methoden, haben niemals zu überzeugen vermocht. Die 
obige Kombination trägt wesentlich zur Abheilung der «Banane» bei. Dabei wird die lange Heilungsdauer verkürzt. Und 
besonders wichtig: Die Rezidivgefahr sinkt auf ein Minimum. Arnica und Symphytum, in obigen Potenzen, stellen die 
Klassiker der Heilung für Muskeln, Bänder und Sehnen dar. Silicea stärkt das Bindegewebe und trägt zur endgültigen 
Ausheilung bei.

Indikationen
Zerrung und geschlossene Verletzungen von Sehnen und Bändern

Dosierung
2 mal 3 ml pro Tag.

Kombinationen
Bei frischer Verletzung mit Calcium fluoratum comp. ad us. vet. (3 ml) und Ginkgo biloba D3 (2 ml). Von allen drei Mitteln 
täglich 4 bis 5 mal 2–3 ml 3 Tage lang. Dann 2 bis 3 mal täglich 2–3 ml.
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Symphytum vet. comp. (Sehne) 
 
 
Symphytum officinalis (Symphytum) D8 
Arnica montana D4 
Acidum silicicum (Silicea) D12 
 
Beim Pferd gehören Sehnenschäden, v.a. wenn die Beugesehnen betroffen sind, zu den 
Erkrankungen, die den Nutzwert des Tieres ganz ernsthaft einschränken können. Seit altersher 
wurden viele Therapien, wie z.B. das Brennen entwickelt. Auch die in neuerer Zeit 
entwickelten chirurgischen Methoden, haben niemals zu überzeugen vermocht. 
Die obige Kombination trägt wesentlich zur Abheilung der „Banane“ bei. Dabei wird die 
lange Heilungsdauer verkürzt. Und besonders wichtig: Die Rezidivgefahr sinkt auf ein 
Minimum. Arnica und Symphytum, in obigen Potenzen, stellen die Klassiker der Heilung für 
Muskeln, Bänder und Sehnen dar. Silicea stärkt das Bindegewebe und trägt zur endgültigen 
Ausheilung bei. 
 
Indikationen 
Zerrung und geschlossene Verletzungen von Sehnen und Bändern 
 
Dosierung 
2 mal 3 ml pro Tag. 
 
Kombinationen 
Bei frischer Verletzung mit Calcium fluoratum vet. comp. (3 ml) und Gingko biloba D3 
(2ml). Von allen drei Mitteln täglich 4 bis 5 mal 2-3ml 3 Tage lang. Dann 2-3 mal täglich 2-
3ml. 
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Tarantula cub. vet. comp. (Antipanari) 
 
 
Tarantula cubensis D8 
Lachesis mutus D8 
Pyrogenium D15 
Hepar sulfuris D10 
Hepar sulfuris C30 
Calcium fluoratum C30 
Acidum silicicum (Silicea) D12 
Acidum silicicum (Silicea) C30 
 
 
Das Panaritium bei den Rindern ist im Sommer ein tägliches Problem. Häufig sind die 
Resultate mit Antibiotika unbefriedigend. Obige Kombination hat sich in vielen Jahren bei 
verschiedenen Tierärzten äusserst bewährt. Wobei Tarantula eine zentrale Stellung hat. Es 
wirkt demarkierend und ist vielen Tierärzten vom „Theranekron“ her bekannt. Diese 
demarkierende Wirkung ist für den Heilungsprozess entscheidend. Die anderen Mittel sind 
entsprechend des eitrigen Prozesses ausgewählt. Silicea ist in zwei unterschiedlichen 
Potenzen enthalten, um eine Metastasierung zu verhindern. 
 
Indikationen 
Panaritium beim Rind mit oder ohne antibiotische Therapie; andere eitrig-diffuse Prozesse der 
Haut. 
 
Dosierung 
Initial 10 bis 15 ml dann an den nächsten 2 bis 4 Tagen 2 bis 3 mal täglich 3ml. 
 
Kombinationen 
Mit Arnica vet. comp. v.a. bei starken Lahmheiten und bei Zwischenklauenwarze. Menge und 
Dosierung laut Dosierungsvorschrift des Komplexpräparates Arnica vet. comp. 
 
 
 

Tarantula cub. comp. ad us. vet.  
(Antipanari)

Tarantula cubensis (=Eurypelma spinicrus) D15 
Lachesis muta D8
Pyrogenium D30
Hepar sulfuris D10
Hepar sulfuris C30
Calcium fluoratum C30
Acidum silicicum (Silicea) D12
Acidum silicicum (Silicea) C30

Das Panaritium bei den Rindern ist im Sommer ein tägliches Problem. Häufig sind die Resultate mit Antibiotika unbe-
friedigend. Obige Kombination hat sich in vielen Jahren bei verschiedenen Tierärzten äusserst bewährt. Wobei Tarantula 
eine zentrale Stellung hat. Es wirkt demarkierend und ist vielen Tierärzten vom «Theranekron» her bekannt. Diese 
demarkierende Wirkung ist für den Heilungsprozess entscheidend. Die anderen Mittel sind entsprechend des eitrigen 
Prozesses ausgewählt. Silicea ist in zwei unterschiedlichen Potenzen enthalten, um eine Metastasierung zu verhindern.

Indikationen
Panaritium beim Rind mit oder ohne antibiotische Therapie; andere eitrig-diffuse Prozesse der Haut.

Dosierung
Initial 10–15 ml dann an den nächsten 2 bis 4 Tagen 2 bis 3 mal täglich 3 ml.

Kombinationen
Mit Arnica comp. ad us. vet. v. a. bei starken Lahmheiten und bei Zwischenklauenwarze. Menge und Dosierung laut 
Dosierungsvorschrift des Komplexpräparates Arnica comp. ad us. vet.

Thuja comp. ad us. vet.  
(Impfbegleitung)

Thuja C200
Thuja C30
Ledum palustre D12
Calcium carbonicum Hahnemanni C30

Impfschäden sind ein kontrovers diskutiertes Problem. In der Homöopathie ist allerdings eine mögliche schädliche 
Wirkung von Impfungen diskussionslos akzeptiert. Neben der sorgfältigen Wahl des Impfstoffes und dem richtigen Zeit-
punkt der Impfung kann obige Mittelkombination drohende Impfschäden vermeiden helfen. Thuja ist seit langem das 
Mittel der Wahl, hier in zwei unterschiedlichen Potenzen gewählt, um vor allem bei jungen Tieren keine unerwünschten 
Wirkungen zu produzieren. Ledum ist bei allen Stichverletzungen erste Wahl und verhindert so lokale Reaktionen. Calcium 
carbonicum ist v. a. bei Jungtieren ein Mittel zur Terrainbereinigung.

Indikationen
Verhinderung von Impfreaktionen, auch lokale Schwellungen, bei allen Tierarten.

Dosierung
Je nach Tiergrösse 0.5–2.5 ml einmalig zum Zeitpunkt der Impfung.

Falls ein Tier bekanntermassen eine starke Impfreaktion zeigt: 2 Tage vor Impftermin mit Applikation beginnen und dann 
ohne Pause 5 Tage weiterführen. An jedem dieser Tage 4 Dosen pro Tag.
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Thuja vet. comp. (Impfbegleitung) 
 
 
 
 
 
 
Thuja C200 
Thuja C30 
Ledum palustre D12 
Calcium carbonicum Hahnemanni C30 
 
 
 
Impfschäden sind ein kontrovers diskutiertes Problem. In der Homöopathie ist allerdings eine 
mögliche schädliche Wirkung von Impfungen diskussionslos akzeptiert. Neben der 
sorgfältigen Wahl des Impfstoffes und dem richtigen Zeitpunkt der Impfung kann obige 
Mittelkombination drohende Impfschäden vermeiden helfen. Thuja ist seit langem das Mittel 
der Wahl, hier in zwei unterschiedlichen Potenzen gewählt, um vor allem bei jungen Tieren 
keine unerwünschten Wirkungen zu produzieren. Ledum ist bei allen Stichverletzungen erste 
Wahl und verhindert so lokale Reaktionen. Calcium carbonicum ist v.a. bei Jungtieren ein 
Mittel zur Terrainbereinigung. 
 
Indikationen 
Verhinderung von Impfreaktionen bei allen Tierarten. 
 
Dosierung 
Je nach Tiergrösse 0.5 bis 2.5 ml einmalig zum Zeitpunkt der Impfung. 
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Thuja vet. comp. (Impfbegleitung) 
 
 
 
 
 
 
Thuja C200 
Thuja C30 
Ledum palustre D12 
Calcium carbonicum Hahnemanni C30 
 
 
 
Impfschäden sind ein kontrovers diskutiertes Problem. In der Homöopathie ist allerdings eine 
mögliche schädliche Wirkung von Impfungen diskussionslos akzeptiert. Neben der 
sorgfältigen Wahl des Impfstoffes und dem richtigen Zeitpunkt der Impfung kann obige 
Mittelkombination drohende Impfschäden vermeiden helfen. Thuja ist seit langem das Mittel 
der Wahl, hier in zwei unterschiedlichen Potenzen gewählt, um vor allem bei jungen Tieren 
keine unerwünschten Wirkungen zu produzieren. Ledum ist bei allen Stichverletzungen erste 
Wahl und verhindert so lokale Reaktionen. Calcium carbonicum ist v.a. bei Jungtieren ein 
Mittel zur Terrainbereinigung. 
 
Indikationen 
Verhinderung von Impfreaktionen bei allen Tierarten. 
 
Dosierung 
Je nach Tiergrösse 0.5 bis 2.5 ml einmalig zum Zeitpunkt der Impfung. 
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Veratrum album comp. ad us. vet.  
(Antidiarrhiocum)

Veratrum album C30
Aloe ferox (Aloe) C30
Potentilla erecta (Tormentilla) C 30
Rheum C 30
Strychnos nux vomica (Nux vomica) C30
Bryonia D15
Lycopodium clavatum (Lycopodium) C 30
Citrullus colocynthis (Colocynthis) C 30
Lachesis muta D8
Pyrogenium D30
Juniperus sabina (Sabina) D6
Pulsatilla pratensis (Pulsatilla) D6
Echinacea angustifolia D2
Ecballium elaterium (Elaterium) C6
Carbo vegetabilis C200
Cephaelis ipecacuanha (Ipecacuanha) C30
Mercurius solubilis C 30

Durchfall ist bei allen Tierarten ein nicht immer leicht therapierbarer Symptomenkomplex. Die Ursachen sind mannigfal-
tig. Dies hat auch zu einer recht wilden Kombination geführt, die einem klassischen Homöopathen die Haare zu Berge 
stehen lassen. Nichts desto trotz hat sich die Kombination über 15 Jahre bewährt. Es wäre zu viel behauptet, dass sich 
jeder Durchfall damit stoppen liesse. Allerdings ist bei Tieren, insbesondere bei Kälbern, ab einem Alter von vier Wochen 
fast immer eine schnelle Besserung zu erzielen. Bei Kälbern, die jünger sind als drei bis vier Wochen, ist eine zusätz-
liche Therapie mit Elektrolyten eine zwingende Massnahme. Je nach Schweregrad der Exsikose per os oder als Infusion. 
Insbesondere bei Kryptosporidien kann das Mittel als flankierende Massnahme helfen. Die wesentliche therapeutische 
Massnahme bei Kryptosporidien besteht allerdings in der Anwendung einer bestandsspezifischen Nosode zur Behand-
lung der hochträchtigen Muttertiere.

Indikationen
Durchfälle aller Art bei allen Tierarten v. a. beim Kalb und Rind. Durchfälle mit Erbrechen beim Hund oder der Katze. 
Vorbeugend im Herbst beim Rind gegen Blähungen. Verdauungsstörungen mit leichter Kolik.

Dosierung
Je nach Tiergrösse: 0.5–3 ml 2 bis 6 mal am Tag.

Kombinationen
Bei Verdacht auf toxische Ursachen: mit Acidum arsenicosum C30 und Okoubaka aubrevillei D3 oder D4. Mit Nux vomica 
comp. ad us. vet., wenn auch Koliksymptome vorhanden sind, v. a. beim Pferd. Menge und Dosierung siehe Anleitung bzw. 
Dosierung Nux vomica comp. ad us. vet.
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Veratrum vet. comp. (Antidiarrhiocum) 
 
Veratrum album C30 
Aloe ferox (Aloe) C30 
Potentilla erecta (Tormentilla) C 30 
Rheum C 30 
Strychnos nux vomica (Nux vomica) C30 
Bryonia D15 
Lycopodium clavatum (Lycopodium) C 30 
Citrullus colocynthis (Colocynthis) C 30 
Lachesis mutus D8 
Pyrogenium D15 
Juniperus sabina (Sabina) D4 
Pulsatilla pratensis (Pulsatilla) D2 
Echinacea angustifolia D2 
Elaterium C6 
Carbo vegetabilis C200 
Cephaelis ipecacuanha (Ipecacuanha) C30 
Mercurius solubilis C 30 
 
Durchfall ist bei allen Tierarten ein nicht immer leicht therapierbarer Symptomenkomplex. 
Die Ursachen sind mannigfaltig. Dies hat auch zu einer recht wilden Kombination geführt, die 
einem klassischen Homöopathen die Haare zu Berge stehen lassen. Nichts desto trotz hat sich 
die Kombination über 15 Jahre bewährt. Es wäre zu viel behauptet, dass sich jeder Durchfall 
damit stoppen liesse. Allerdings ist bei Tieren, insbesondere bei Kälbern, ab einem Alter von 
vier Wochen fast immer eine schnelle Besserung zu erzielen. Bei Kälbern, die jünger sind als 
drei bis vier Wochen, ist eine zusätzliche Therapie mit Elektrolyten eine zwingende 
Massnahme. Je nach Schweregrad der Exsikose per os oder als Infusion. Insbesondere bei 
Kryptosporidien kann das Mittel als flankierende Massnahme helfen. Die wesentliche 
therapeutische Massnahme besteht allerdings in der Anwendung einer bestandesspezifischen 
Nosode zur Behandlung der hochträchtigen Muttertiere. (siehe auch Podophyllum vet. comp.) 
 
Indikationen 
Durchfälle aller Art bei allen Tierarten v.a beim Kalb und Rind. Durchfälle mit Erbrechen 
beim Hund oder der Katze. Vorbeugend im Herbst beim Rind gegen Blähungen. 
Verdauungsstörungen mit leichter Kolik. 
 
Dosierung 
Je nach Tiergrösse: 0.5 bis 3 ml 2 bis 6 mal am Tag. 
 
Kombinationen 
Bei Verdacht auf toxische Ursachen: mit Acidum arsenicosum C30 und Okoubaka aubrevillei 
D3 oder D4. Mit Nux vomica vet comp., wenn auch Koliksymptome vorhanden sind, v.a. 
beim Pferd. Menge und Dosierung siehe Anleitung bzw. Dosierung Nux vomica vet. comp. 
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Viburnum vet. comp. (VCS, Anti-Abort) 
 
Viburnum oppulus C30 
Caulophyllum thalictroides D30 
Sepia gruneris C200 
 
Im Rinderbestand tritt immer wieder die Abortproblematik auf. Sei es beim Einzeltier oder 
bestandesweise gehäuft. Viburnum und Caulophyllum sind beide Klassiker in diesem 
Problemkreis. Sepia gilt in der homöopathischen Humanmedizin als ein ausgesprochenes 
„Frauenmittel“. Diese Dreierkombination hat sich ebenfalls in der veterinärmedizinischen 
Praxis bestens bewährt, um in einem Bestand die Aborte zum Stillstand zu bringen. Optimal 
wird noch eine bestandesspezifische Nosode beigefügt. Bei der Stute kennen wir die 
Resorption im Frühstadium als gängiges Problem. Hier hat sich das Mittel bestens bewährt. 
Genauso wie bei später drohenden Aborten. 
 
Indikationen 
Vorbeuge von Aborten. Beim Rind bei gehäuftem Auftreten im Bestand zum Schutz der noch 
nicht betroffenen Tiere. Bei der Stute: bei Anamnese von vorangehenden Resorptionen oder 
Aborten. 
 
Dosierung 
Zu Beginn bei Stute oder Rind eine Woche lang 1 mal täglich 3 ml, anschliessend über 
mehrere Wochen 1 mal pro Woche 3 ml. In der fortgeschrittenen Trächtigkeit 1 mal 
monatlich 3 ml. 
 
Kombinationen 
Mit bestandesspezifischer Nosode. 
 
Bestandesbehandlung 
Falls möglich, über das Trinkwasser: z.B. für ein Tränkefass mit 1.000 Litern 10 bis 15 ml 
oder in einen abgestellten Brunnentrog ebenfalls 10 bis 15 ml. Therapieschema: 10 bis 14 
Tage lang müssen die Tiere vom „geimpften“ Wasser trinken. Nachher noch 1 bis 2 Monate 
lang 1 bis 2 mal wöchentlich. 
 

 

Viburnum opulus comp. ad us. vet.  
(VCS, Anti-Abort)

Viburnum oppulus C30
Caulophyllum thalictroides D30
Sepia gruneris C200

Im Rinderbestand tritt immer wieder die Abortproblematik auf. Sei es beim Einzeltier oder bestandesweise gehäuft. 
Viburnum und Caulophyllum sind beide Klassiker in diesem Problemkreis. Sepia gilt in der homöopathischen Humanme-
dizin als ein ausgesprochenes «Frauenmittel». Diese Dreierkombination hat sich ebenfalls in der veterinärmedizinischen 
Praxis bestens bewährt, um in einem Bestand die Aborte zum Stillstand zu bringen. Optimal wird noch eine bestands-
spezifische Nosode beigefügt. Bei der Stute kennen wir die Resorption im Frühstadium als gängiges Problem. Hier 
hat sich das Mittel bestens bewährt. Genauso wie bei später drohenden Aborten.

Indikationen
Vorbeuge von Aborten. Beim Rind bei gehäuftem Auftreten im Bestand zum Schutz der noch nicht betroffenen Tiere. Bei 
der Stute: bei Anamnese von vorangehenden Resorptionen oder Aborten.

Dosierung
Zu Beginn bei Stute oder Rind eine Woche lang 1 mal täglich 3 ml, anschliessend über mehrere Wochen 1 mal pro 
Woche 3 ml. In der fortgeschrittenen Trächtigkeit 1 mal monatlich 3 ml.

Kombinationen
Mit bestandsspezifischer Nosode.

Bestandsbehandlung
Falls möglich, über das Trinkwasser: z. B. für ein Tränkefass mit 1.000 Litern 10–15 ml oder in einen abgestellten Brun-
nentrog ebenfalls 10–15 ml. Therapieschema: 10 bis 14 Tage lang müssen die Tiere vom «geimpften» Wasser trinken. 
Nachher noch 1 bis 2 Monate lang 1 bis 2 mal wöchentlich.
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Die Nomenklatur des Homöopathischen Arzneibuchs (HAB) wurde geändert. Im Folgenden finden Sie eine Auflistung 
der alten Namen gefolgt von der offiziellen, neuen Bezeichnung. Im Text wurden absichtlich, zur besseren Lesbarkeit 
die alten Namen verwendet.

Aconitum = Aconitum napellus
Aesculus = Aesculus hippocastanum
Aloe = Aloe ferox
Alumina = Aluminium oxydatum
Arsenicum album = Acidum arsenicosum
Belladonna = Atropa belladonna
Berberis aquifolium = Mahonia aquifolium
Cantharis = Lytta vesicatoria
China = Cinchona pubescens
Cocculus = Anamirta cocculus
Colocynthis = Citrullus colocynthis
Elaterium = Ecballium elaterium
Gelsemium = Gelsemium sempervirens
Hypericum = Hypericum perforatum
Ignatia = Strychnos ignatia
Ipecacuanha = Cephaelis ipecacuanha
Lycopodium = Lycopodium clavatum
Chamomilla = Chamomilla recutita
Mercurius bijodatus = Hydrargyrum bijodatum
Nux vomica = Strychnos nux vomica
Phytolacca decandra = Phytolacca americana
Podophyllum = Podophyllum peltatum
Pulsatilla = Pulsatilla pratensis
Rhus toxicodendron = Toxicodendron quercifolium
Ruta = Ruta graveolens
Sabal serrulatum = Serenoa repens
Sabina = Juniperus sabina
Silicea = Acidum silicicum
Spongia = Euspongia officinalis
Symphytum = Symphytum officinale
Tabacum = Nicotiana tabacum
Tormentilla = Potentilla erecta
Vincetoxicum = Vincetoxicum hirundinaria

Nomenklatur Notizen
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